“ 


31. Jahrgang. Bienftag, 12. Juli. Abend-Husgabe. 
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Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 12. Juli. 
Der Reichshaushaltsabſchluß pro 1886/87. 


Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht den Final⸗ 
abſchluß ber Reichshauptkaſſe bezüglich der Er⸗ 
gebniſſe des Reichshaushalts pro 1886/87. Danach 

Deficit etwas höher, als man bisher an⸗ 
Es beträgt rund 2275 Millionen Mark, das 
‚if faſt genau dieſelbe Summe, um welche die Iſt⸗ 
einnahme an Rübenzuckerſteuer geringer iſt als der 
Etatsanſatz — nämlich 22 Millionen. Minder⸗ 
einnahmen nach Abzug der Mehreinnahmen ſind im 
llionen. Außer bei der Zuckerſteuer 
war noch bei der Branntweinſteuer ein Ausfall und 
war von 1 Million, ferner bei der Wechſelſtempel⸗ 
euch um 177000 Mark, bei der Bank um ca. 


iſt das 
nahm. 


Ganzen 195 Mi 


1% Millionen Mark. 


1:5 Millionen. 


Die Zölle und die Tabakſteuer, von deren Ertrag 
dem Reich nur der feſte Betrag von 130000000 Mark 
verbleibt, haben einen Minderertrag von 11083000 
Mark aufzuweiſen, nämlich 13266000 Mk. weniger 


haben 2870 000 Mk. weniger gebracht. 


Mehrausgaben nach Abrechnung der Minder⸗ 
ausgaben find im Ganzen 2⅜0 Millionen erforderlich 


geweſen und zwar im weſentlichen beim Militär⸗ 


und Marine⸗Etat, während beim Reichsamt des 


Innern und bei der Reichsjuſtiz⸗ Verwaltung Er: 
ſparniſſe verzeichnet ſind. 


Der Streit in der conſervativ⸗nationalliberalen Preſſe 


dauert fort. Die „Nat.⸗Ztg.“ verfichert noch einmal, 
daß ihre Freunde entſchloſſen geweſen und no 
ſeien, innerhalb der „nationalen Al liberale 
Grundſätze zu vertreten. Das Berliner Blatt hat 
wohl ſelbſt gefühlt, daß ſeine eigene Haltung ſowohl, 


wie die feiner Freunde beim Brannkweinſteuergeſetz 


an dieſes Verſprechen nicht gerade erinnern. Sie 
entſchuldigt unmittelbar darauf dieſe Haltung mit 


ganz hinfälligen Gründen. Die Nat.⸗Ztg.“ ſelbſt 

at das Branntweinſteuergeſetz für „unannehmbar“ 
erklärt — und es doch wenige Wochen darauf zur 
Annahme empfohlen. Aber nicht bloß dabei iſt der 
Liberalismus in Vergeſſenheit gerathen, ſondern 
auch bei dem Innungsgeſetz. Die Nationalliheralen 


An 
eUung 
18 


haben auch dieſem Geſetz gegenüber die S 


aufgegeben, welche fie ſowohl 1881 bei Berathung 

der erſten Innungsnovelle als 1884 bei der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die ſog. Lex Ackermann (Lehr⸗ 
lingszwang) und die Snitiativanträge der Herren 
konnten nicht verfehlen, den Zaren für ihn einzu⸗ 


ge⸗ 
de⸗ 


Ackermann u. Gen. bisher beobachtet hatte. 


ſelbe Partei, in deren Namen der Abg. Dr. Meyer⸗ 
Jeng vor Jahresfriſt gegen die geſetzgeberiſchen 
Vorſchläge der Zünftler als gegen die Gewerbe⸗ 
freiheit gerichtet proteſtirte, hat dem Geſetzentwurf, 
als derſelbe von der Regierung beantragt wurde, 


zugeſtimmt. 


Die jetzige Betonung des Liberalismus durch 


die „National: Zeitung“ giebt der „Kreuzzeitung“ 


Anlaß zu einer kurzen Abfertigung von oben herab. 
den Conſervativen dieſe 
Strangſchlägereien der „Nat.⸗ Ztg.“ einer kühlen 
Dieſe kühle Ruhe läßt 
ſich in der That auch erklären. Was hahen denn 
die „Kreuzzeitung“ und die hinter ihr ſtehenden 


? In 


Sie erklärt, daß „bei 
Gleichgiltigkeit begegnen“. 


Conſervativen 
eee eee 


zu fü 


. * 


rchte 


2 


n und zu 


. N 


verlieren 


viele paſſende Perſönlichkeiten ausſchließt. 


allen ſogenannten „nationalen“ Napf 
die Nationalliberalen mit ſich — ſelb 


„wirthſchaftlichen“ Fragen, für welche, 


Nationalliberalen nicht brauchen. Die 


„Nordd. Allg. Ztg.“ begreift nicht, 


heitsbildung Anſtoß nehmen könne. 


um ſo weniger Anſtoß nehmen können, als die 
Nationalliberalen in allen ſpeciell wirthſchaftlichen 
Fragen — und das ſei doch die Kunſtbutterfrage — 
ihren Mitgliedern volle Freiheit der Abſtimgmung 
laſſen. Das iſt eine bittere Ironie, die allerdings 


nicht der Berechtigung entbehrt. Hat man doch 


auch die Getreidezollfrage nur zu einer ſpeciell 
an Zöllen, 1972000 Mk. mehr an Tabakſteuer und wirthſchaftlichen gemacht. 

211.000 Mk. mehr an Averſen der Zollausſchlüſſe. IE 
Die den Bundesſtaaten im vollen Reinertrage zu 
überweiſenden Stempelabgaben für Werthpapiere ꝛc. 
Inhalt einer Unterredung wieder, welche er mit 
einem durch Karlsbad durchreiſenden Staatsmann 
von europäiſchem Rufe über die neueſte Phaſe der 


Zur Fürſtenwahl in Bulgarien. 
Ein Correſpondent des „Standard“ giebt den 


bulgariſchen Frage pflog. 
„Die Wahl des Prinzen Ferdinand von Coburg 


ſind ein regierendes deutſches Fürſtenhaus, ganz 


ch] abgeſehen von der Verwandtſchaft Prinz Ferdinands 


zur Königin von England. Dieſe Beſtimmung des 
Berliner Vertrages iſt unweiſe, da ſie thatſächlich 


ſie aber in Berlin getroffen wurde, hatte man nur 


den Prinzen Battenberg im Auge, der nicht einer 
regierenden Fürſtenfamilie angehörte, und die Clauſel 
würde nur für dieſen beſtimmten Fall aufgenommen. 
Dieſer Umſtand giebt Rußland eine Gelegenheit, 
die Wahl aus ei Gründen anzufechten. 

eſe auch nicht, ſo würde Rußland 


Beſtänden aber d 


dennoch ſeine Zuſtimmung nicht geben. Prinz 


u beiwohnte, 


Ferdinand von Coburg machte f als er dem 
8 feſt in Moskal ahnte. hd guten 


Kaiſer und die 
eitenden ruſſiſchen Perſönlichkeiten. Seine männliche k 
Erſcheinung, feine Freimüthigkeit, ſoldatiſche Haltung 


Krönun 


erſönlichen Eindruck 


auf den 


und ſein Einf ſtrafen faſt ſeine Jugend Lügen und 


nehmen. Die ruſſiſche Politik kann aber nicht ge⸗ 


ändert werden, weil zufällig die Wahl der Sobranje 


auf den Prinzen Ferdinand von Coburg fiel. Ruß⸗ 
land weigert ſich, irgend etwas anzuerkennen, was 


die gegenwärtige Sobranje und die jetzige bulga⸗ 
riſche Regierung thun mag, und daher iſt es un⸗ 
Rußland der Wahl des Prinzen 


möglich, daß 


Ferdinand von Coburg zuſtimmt. 

„Die Lage geſtattet nur zwei Alternativen. 
Prinz Ferdinand wird entweder den Thron an⸗ 
nehmen und beſteigen ohne die Zuſtimmung u \ 
un 


haben fie 
dann, wenn, 
wie beim Branntweinſteuergeſetz, eine Politik zur 
Geltung gebracht wird, welcher der geſammte Libe⸗ 
ralismus bisher entſchieden entgegentrat, und 10 155 
wie die 
„Nordd. Allg. Z.“ feierlich proclamirt, das Wahlcartell 
keine bindende Kraft hat, haben ſie wiederum einen 
ſo großen Theil des Centrums mit ſich, n 105 

onſer⸗ 
pativen find alſo thatſächlich Herren der Situation. 
Sie und ihre Freunde und Gönner in der Regierung 
haben eine doppelte Mehrheit zur Verfügung, in 
welcher ſie den maßgebenden Kern bilden. Auch die 
Allg. wie man bei 
den Nationalliberalen an dieſer doppelten Mehr⸗ 
Mit heiterem 


Mehreinnahmen haben u. A. Spott erinnert ſie daran, daß die Nationalliberalen 


gebracht: Salzſteuer 145, Brauſteuer 25, Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltuug 5, Eiſenbahn ca. 


Als 


ſo 
un. 


In keinem der beiden 


nicht anerkannten Fürſten, oder wenn 


dale en politiſcher Schachzug ſein würde, 
eine 


eigentlich nichts ändern würde. Es iſt 
nicht, und iſt erſt die völlige Unabhängkeit erklärt, 


ſo find die Ausſichten, daß fie ſchließlich anerkannt 
wird, nicht ſchlechter, als die, daß Rußland durch 
die Wahl des einen oder des anderen Fürſten ver⸗ i 


ſöhnt wird. 


N „Im Allgemeinen bin ich überzeugt, daß der 
europäiſche Friede für Jahre geſichert iſt, da keine 
Macht den geringſten Wunſch hat, ihn zu ſtören. 
Deutſchland wird Frankreich nicht angreifen und 

rankreich nicht Deutſchland, und im Orient macht 

ußlands feſter Entſchluß, feine bisherige reſervirte 
Haltung beizubehalten, aller Gefahr nach dieſer 
Richtung ein Ende. Auf alle Fälle wird Bulgarien 
den Frieden nicht gefährden, viel eher, obgleich 
ich auch daran zweifle, 
des Prinzen Ferdinand iſt ein intereſſanter Zwiſchen⸗ 
fall, weiter nichts. Die Lage hat fie nicht geändert 
und wird ſie nicht ändern. Ihre 
Dreikaiſerzuſammenkunft in dieſem Jahre wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, muß verneinend beantwortet werden, 
da die Dispoſitionen der Kaiſer von Deutſchland 
und Rußland eine Begegnung in dieſem Jahre 


läuft den Beſtimmungen des Berliner Vertrages unwahrſcheinlich machen. 


zuwider, da dieſer jeden mit einer der regierenden 
europäiſchen Fürſtenfamilien verwandten Prinzen 
vom bulgariſchen Throne ausſchließt. Die Coburger 


Serbien. 


ußerdem hat Nieman 
daran gedacht, eine ſolche Begegnung zu arrangiren, 


und ich kann Ihnen poſitiv verſichern, daß die Ge⸗ 
rüchte, wonach der ruſſiſche Botſchafter in Berlin 
ſie ins Leben zu rufen bemüht geweſen fein ſoll, 
falſch ſind. Als einer meiner Freunde den Grafen 
Paul Schuwalow vor einigen Tagen darnach 
fragte, machte ihn der bloße 


edanke lachen.“ 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel 


telegraphirt: „In officiellen türkiſchen Kreiſen wird 


behauptet, der Prinz von Coburg habe engliſcher⸗ 


ſeits wegen baldiger Vereinigung beider Bulgarien 
zu einem Königreich Zuſicherungen erhalten.“ — 
Daß man das in türkiſchen Kreiſen glaubt, iſt 


U 
wahrſch 


ch 8 daß aber die engliſche Regierung eine 


ammer warf der Deputirte Revillon (von der 
äußerſten Linken) dem Cabinet vor, daß es ange⸗ 
ſichts der durch den Grafen von Paris gebilligten 
Umtriebe der Rechten ſich neutral verhalte. Dies 


ſei aber unmöglich: die Regierung müſſe entweder 
zur Demxkratie und Republik zurückkehren oder ſich 


zurückziehen. 


Der Miniſterpräſident Rouvier erinnerte in 


ſeiner Erwiderung daran, daß er, als er die Bildung 


des Miniſteriums übernahm, an die republikaniſche 
Majorität appellirt habe; er habe eine abſchlägige 
Antwort bekommen, weil in dem neuen Miniſterium 


ein Namen fehlte. Er wolle nicht das Benehmen 


Boulangers als ſtrafbar bezeichnen, er conſtatire 
aber, daß Boulanger ſeit ſeiner Wahl zum De⸗ 
putirten im Seinedepartement Gegenſtand illegaler 
Kundgebungen geweſen ſei. (Beifall.) Da war 
Zeitpunkt gekommen, ihn aus dem 
Mittelpunkte der Politik, in welchem er ſich befand, 


der geeignete 


Alle wird vor der Hand der 
europäiſche Frieden gefährdet werden. Die Türken 
werden nicht in Bulgarien einrücken, noch wird 
Rußland einen einzigen Mann in's Feld ſtellen. 
Die Bulgaren werden ſich ſelbſt überlaſſen werden, 
ſei es unter dem Prinzen von Coburg, als einem 
e ihre Unab⸗ 
hängkeit erklärt haben, was in ihrer Lage 10 ge⸗ 
a er 
Menge von Schwierigkeiten beſeitigen und doch 
ganz un⸗ 
wichtig, ob Rußland ſeine Zuſtimmung giebt oder 


Die Wahl 


Frage, ob eine 


e Zuſicherung gegeben haben ſollte, iſt höchſt 
hr einlich. 


3 
’ B 


N 


zu entfernen und ihn in die Armee wieder eintreten 
u laſſen. Hätte die bürgerliche Gewalt gezaudert, 
5 wäre es um fie geſchehen geweſen. Das Cabinet 
wolle mit der republikaniſchen m. regieren, 
und dieſe Majorität ſei in der politiſchen Debatte 
gewonnen worden. Das Cabinet ſei keine Regie⸗ 
rung des Kampfes und wolle weder Jemand heraus⸗ 
fordern noch verfolgen, ſondern wolle nur der 
republikaniſchen Legalität Achtung verſchaffen. 
Wenn andere glauben, daß die kepublikaniſche 
Regierung eine Regierung der Verfolgung ſei, ſo 
möchten ſie es nur frei herausſagen und eine 
Majorität bilden. Die Mitglieder des Miniſteriums 
je Republikaner, und Niemand habe das Recht, 
hre republikaniſche Ergebenheit und Freiheit zu 
verdächtigen. (Beifall.) 


Die engliſch⸗türkiſche Convention über Aegypten 
wird nach der in diplomatiſchen Kreiſen vor⸗ 
herrſchenden Anſchauung durch den Sultan nun⸗ 
mehr unterzeichnet werden. Nach allem, was ver⸗ 
lautet, hat man ſich auch in Paris bereits mit 
dieſem Ausgange vertraut gemacht. Rußland ſoll ſich 
in letzter Zeit dieſer Angelegenheit gegenüber zurück⸗ 
haltender als vorher benommen haben. 


Die Choleranachrichten aus Sicilien 
lauten nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ ſehr 
ſchlimm. Aus Catania flieht die Bevölkerung. In 
den letzten drei Tagen kamen 200 Cholerafälle vor, 
von denen 70 Proc. tödtlich verliefen. Beſonders 
heimgeſucht iſt die Garniſon. Dieſelbe verließ die 
Kaſernen und lagert außerhalb der Stadt in Zelten. 
Das Kriegsminiſterlum hat die Verordnung betreffs 


d I der Manöver und Truppendislocationen für Sicilien 


aufgehoben. Das Miniſterium des Innern hat die 
völlige Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs mit 
Catania angeordnet. 


Deutſchland. 

* Berlin, 11. Juli. Der Kaiſer iſt, wie uns 
lelegraphiſch gemeldet wird, heute Nachmittags 
4% Uhr in Coblenz eingetroffen, von den Spitzen 
der Behörden empfangen worden und hat ſich dann 
nach dem Schloß begeben, wo er von der Kaiſerin 
begrüßt wurde. — Am Mittwoch Abend reiſt der 
Kaiſer von Coblenz ab, und ſchließen ſich dann die 
übrigen Herren wieder dem Gefolge an. Die An⸗ 
kunft auf der Inſel Mainau erfolgt am 14. c. 
Morgens. Am 18. verläßt der Kaiſer wieder die 
Inſel und kommt am 19. in Gaſtein an. Daß die 
veränderten Reiſedispoſitionen am großherzoglich 
badiſchen Hofe überraſcht haben, geht aus nach⸗ 
| ftehender Auslaſſung der amtlichen „Karlsr. Stg.“ 
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Der Großherzog und die Großherzogin ie 
Abſicht, Montag, den I1., und Dienftag, den 12. Juli⸗ 
in Freiburg zuzubringen, um die oberrheiniſche Ge⸗ 
werbeausſtellung zu beſuchen und eingehend zu beſichtigen. 
Alle Anordnungen dafür waren getroffen und es beab⸗ 
ſichtigten Ihre königlichen Hoheiten zugleich die erbgroß⸗ 
herzoglichen Herrſchaften in ihrem Heim zu beſuchen und 
bei denſelben Wohnung zu nehmen. Da kam geſtern die 
unerwartete Nachricht ein, daß der Kaiſer ſchon am 11. 
Ems verlaſſen, den 12. in Coblenz zubringen und den 
13. d. die Neiſe nach Gaſtein antreten werde; die An⸗ 
kunft auf Schloß Mainau ſoll Donnerſtag, den 14. Juli, 
früh erfolgen. Der Großherzog und die Großherzogin 
waren deshalh genöthigt, die erſt auf Mittwoch, 
den 13. Juli, in Ausſicht genommene Ueber⸗ 
ſiedelung nach Mainau auf Montag, den 11. d., feſt⸗ 
zuſetzen, um alle Vorbereitungen für den Beſuch des 
Kaiſers noch rechtzeitig treffen zu können. Da hiernach 
der angeſagte Beſuch der oberrheiniſchen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung jetzt nicht zur Ausführung kommen kann, haben 
Ihre königlichen Hoheiten denſelben auf eine ſpätere 


Die Mormonenſtadt. 


Die Extreme berühren ſich auf dem Boden der 
Neuen Welt in noch viel ſeltſamerer Weiſe, wie auf 
demjenigen der Alten. Neben der leidenſchaftlichſten 
und rückſichtsloſeſten Dollar⸗Jagd begegnen wir da⸗ 
iſt der Winter des Felſengebirg⸗Plateaus gar zu 
rauh, dagegen bilden Pfirſich⸗ und Aprikoſenbäume, 
Apfel⸗ und Birnenbäume, Locuſt⸗ und Cottonwood⸗ 
Bäume förmliche kleine Wäldchen rings um alle 
ihre Dörfer und Städte, und deren dunkles Grün, 


ſelbſt der tollſten Verſchwendung, ſowie der groß⸗ 


herzigſten Munificenz zu Zwecken der Volksbildung 


und Volksgeſundheit; neben dem radicalſten Frei⸗ 


denkerthum — der finſterſten Orthodoxie und dem 
ſtarrſten religiöfen Formelweſen; neben dem un: } 
mäßigſten Lagerbier⸗ und Whiskey⸗Genuſſe — der 
abſoluteſten Enthaltſamkeit und Temperenz; neben 
bedeckten Hochgebirgsketten im Oſten, Süden und 


dem weitgehenden Streben der Frau nach Emg 


N: 
eipation und nach ſocialer und politiſcher Gleich⸗ 
berechtigung mit dem Manne und neben dem Empor⸗ 
ſteigen derſelben zu den ſublimſten Höhen des \ 
das Thal des großen Salzſees an die Alpenthäler 
von Iſchl, Auſſee und Innsbruck und halb an die 


Polten Lebens — dem Mormonenthum mit ſeiner 
olygamie und der Herabwürdigung des Weibes 
1 einer orientaliſchen Sklavin und 
avoritin. 
Die Mormonen oder — wie ſie ſich ſelbſt lieber 
nennen — die „Heiligen der letzten Tage“ bilden 


eine ſo charakteriſtiſche Erſcheinung in dem ameri⸗ 


kaniſchen Volksleben, und ihr Treiben und Thun, 


ſowie ihre Grundſätze und Inſtitutionen lenken 
gegenwärtig, wo die Unionsregierung einen ener⸗ 
giſchen Feldzug zu ihrer Unterdrückung und Aus⸗ 
zottung begonnen hat, in einem fo hohen Maße 


die Blicke der ganzen Welt auf ſich, daß wir uns zten⸗Te 0 
wir nicht anſtehen als die ſchönſtgelegene unter 


nicht verſagen wollen, an dieſer Stelle über das, 


was wir jüngſt von ihnen ſahen, einen kurzen Be⸗ 


richt abzuſtatten. 


Der Weg in das Mormonenland und nach der 
Mormonenſtadt iſt — mag man nun vom Oſten 
her kommen oder vom Weſten, ein außerordentlich 
| Blicke überſchauen, und man wird dann ſchwerlich 
unterlaſſen, den Heiligen für das, was ſie inmitten 


öder und ermüdender. Nichts als nackte, ſteile 


Felswände und ſchauerliche, todte Schluchten, nichts 
als von bleifarbenem Artemiſia⸗Geſtrüpp („sage- } n . 

die höchſte Bewunderung zu zollen. Die ſchöne 
Dafe iſt ja doch in einem hohen Grade ihre ureigene 


bruch“) beſtandene dürre Hochebenen und nichts als 


einen wollenloſen blauen Himmel ſieht man auf 
Es iſt eine 
Wüſte traurigſter Art, die man zu durchmeſſen hat, 
Sommers brennt eine glühend 
heiße Sonne auf dieſelbe herab, während des Winters 


hunderten und hunderten von Meilen. 
und während des 
aber wehen eiſig kalte Lüfte darüber hinweg. 


Hat man die ungeheuren Einöden zwiſchen 
Denver und dem großen Salzſee oder zwiſchen 
San Francisco und dem großen Salzſee endlich! 


ſowie das hellere Smaragdgrün der Weizen⸗ und 
Luzernefelder weit und breit, iſt von den ſchnee⸗ 


Norden und von dem ſpiegelglatten blauen See im 
Weſten ſo maleriſch umrahmt, wie es bei keiner 
afrikaniſchen Oaſe der Fall iſt. Halb erinnert uns 


Gegend des Gardaſees und des Lago Maggiore. 
Schon die engen Felſengaſſen des Price River 
Canon und des 


die vor den Ausgängen dieſer Canons liegen, 
können einem einen Vorgeſchmack von der erhabenen 
Schönheit geben, die das Mormonenland beſitzt. 


Ganz genießt und würdigt man dieſelbe aber erſt 


in und um Salt Lake Cily, bezw. in und um das 
vielberufene „Zion“ der Letzten⸗Tage⸗Heiligen, das 


allen nordamerikaniſchen Städten zu bezeichnen. 
Steigt man auf einen Vorberg der Wahſatch⸗ 
Mountains im Norden oder im Oſten von Salt 
Lake City, ſo kann man all die Großartigkeit der 
Natur rund um die Mormonen⸗Hauptſtadt mit einem 


der großen Wüſte aus nichts hervorgezaubert haben, 


Schöpfung. Die mächtigen Hochgebirgsmaſſen der 
Wahſatch⸗, Uintab: und Oquirrh⸗Mountains, die ſich 


balbmondförmig um den Salzſee und um die Salzſee⸗ 


Stadt herum lagern, und deren Schneedecke durch die 
klare Luft wie blankes Silber zu uns herüberfunkelt, 
ſenden ja allerdings jahraus jahrein ein ganzes 
Heer von waſſerreichen Quellen und Bächen in das 


Thal herab; die ſeltſamen Menſchenkinder, die fi I 


eber⸗Canon, durch die man ſich 
vom Oſten her der Salzſee⸗Oaſe nähert, und ſchon 
die Umgebung von Provo City und von Ogden, 


innere Organiſation, und dadurch, daß 
nakel“ mit ſeinem großen ovalen Dache und ihr im 
Bau begriffener neuer Tempel ſo gewaltig aus ihrer 
Häuſermenge emporragen, beſitzt ſie vor allen Dingen 


unter der Führung Brigham Youngs im Jahre 
1847 in dem Thale niederließen, nachdem ſie ihres 
Glaubens und ihrer Sitte halber aus Illinois ver⸗ 
trieben worden waren, hatten aber das Waſſer 
dieſer Quellen und Bäche künſtlich und unter 
großem Mühe⸗Aufwand über die Terraſſenſtufen 
zwiſchen den Gebirgen und dem See hinwegzu⸗ 
leiten, und erſt dadurch wurden die in ach 0 
welche 
reichen Pflanzenwuchs daraus hervor⸗ 
wangiger Früchte! Abſonderlich kommt es uns nur 
vor, daß die Fenſter der Häuſer faſt ſämmtlich ſo 


1 ſchlummernden Kräfte geweckt, 
einen 
ſprießen ließen. Der Reiz der ſchönen Landſchaft, 


die ſich zu unſeren Füßen ausbreitet, wird 


noch ſehr bedeutend erhöht durch die ſcharfgezackten 
Felſeninſeln, die ſich aus der blauen Waſſer fläche 
heraus erheben, und unter denen namentlich die 


Kircheninſel — Church⸗Island — ſtattlich und 


maleriſch hervorragt. Unfruchtbar und öde erſcheint 
Bilde nur ein Streifen unmittelbar am 
See, wo der Boden derart von Salzen durchtränkt 
iſt, daß an ein Aufkommen von Vegetation nicht 
gedacht werden kann. Entlang den Few Mu ' 


in dem 


denen ſich die Gebirgsbäche ſammeln, bevor fie in 
den Großen Salzſee münden — und insbeſyndere 
entlang dem Jordan, der an dem neuweltlichen 
Zion vorüberfließt — ziehen ſich grüne Wieſen und 
Weidengebüſche hin. 

Auch die Mormonenhauptſtadt an und für ſich 


iſt ganz dazu angethan, unſere volle Sympathie 
weiſe finden, und ſo weit die betreffende Marmonen⸗ 
ſchau betrachten. Nicht bloß erſcheint dieſelbe voll⸗ 
kommen in einen ſchönen Park hineingebaut, und 
nicht bloß iſt ſie allenthalben von Locuſtbaum⸗Alleen 
Blumengärten durchzogen, 
ſondern ihrem Bilde fehlt auch nicht die feinere 


für ſie zu wecken, ſobald wir ſie aus unſerer Vogel⸗ 


und von Frucht⸗ und 


ihr „Taber⸗ 


auch ein paar von jenen Gipfelpunkten, die wir ſo 
ungern in einem Städtebilde vermiſſen. Die anderen 


amerikaniſchen Städte ſehen durch den Mangel 
aller hervorragenden Bauten immer ſo entſetzlich 
gleichgiltig, inhaltsleer und chaotiſch aus, wenn 


man fie von außen betrachtet. Wäre man nicht ein 
gar zu verſtockter Ungläubiger, ſo könnte man ſich 


angeſichts der ſchönen Stadt, ſowie angeſichts des 
lieblichen Paradieſes und der großartigen Gebirgs⸗ 
und Waſſerſcenerie rings um fie herum am Ende 


gar zu der Lehre des Mormonbuches bekehren! 


Etwas kriliſcher wird man geftimmt, wenn man! 


von ſeinem erhabenen Standpunkte herabſteigt und 
die Straßen von Salt Lake City durchwandert. An⸗ 
ziehend und verlockend erſcheint einem allerdings 
auch da noch mancherlei. Wie prächtig rauſchen 
nicht die künſtlichen Waſſerbäche durch alle Straßen 
hinab nach dem Jordan! Wie ſchattig und kühl 
find nicht die hohen Locuſt⸗ und Cottonwood⸗Bäume, 
welche die Straßen in dichten Reihen einrahmen! 
Wie freundlich nicht die villenartigen Häuschen 
und die Gärten voll Roſen und Nelken und rolh⸗ 


dicht verhangen, und daß ihre Thüren ſämmtlich 
ſo feſt verſchloſſen ſind. Sie bergen eben ein 
Geheimniß, und in dieſes laſſen die Mormonen 
das indiscrete Auge des Fremdlings ungern hinein⸗ 
ſchauen. Waltet bloß ein einziges weibliches Weſen 
hinter den Mauern, das dem Hausherrn im Taber⸗ 
nakel angetraut iſt? Oder ſind es deren mehrere? 
Das iſt eine Frage, die ſich jeder ſeiner Phantaſie 
gemäß beantworten kann. Heute, wo über die 
Letzten⸗Tage⸗Heiligen ſo ſchlimme Zeiten hereinge⸗ 


brochen ſind, wo das Zuchthaus auf das Verbrechen 
der Vielweiberei geſetzt iſt, und wo die Spione der 


Unionsregierung 


die ſogenannten „deputy 
marshals“ — an allen Ecken . 4 


auern und lauſchen, 


dürfte man aber wirkliche Harems nach Art der 


türkiſchen in Salt Lake City wohl nur ausnahms⸗ 


ſitte daſelbſt noch im Schwunge iſt, wird ſie in der 
vorſichtigſten Weiſe geübt. N 

Main Street, die Haupt⸗Geſchäftsſtraße des 
modernen Zion, iſt im weſentlichen die Straße der 
Ungläubigen — der „gentiles“, wie die Mormonen 
ſagen — und in derſelden befinden ſich die Haupt⸗ 
läden und die Haupthotels, ſowie eine große Anzahl 
von „Saloons“ (Trinkſtuben), in welch letzteren die 
Nicht⸗Mormonen vielfach ein außerordentlich lieder⸗ 
liches Leben führen, während die Mormonen, die 
nur häusliche Freuden kennen, dieſelben niemals 
betreten. Am oberen Ende der genannten Straße 
befinden ſich aber auch die wichtigſten Mormonen⸗ 
Bauten: die Häuſer des verſtorbenen Brigham 
Voung (das Löwenhaus, das Bienenſtockhaus, das 
Weiße Haus und der ſogenannte Amelia⸗Palaſt), 
das Rathhaus, das Kaufhaus, das Zehntenhaus, 
das Muſeum und — umſchloſſen von einer hohen 
Mauer — der unfertige Tempel, das Tabernakel 
und das Verſammlungsgebäude. 5 
In das Innere dieſer Bauten finden wir ohne 


e 
hatten die 


Zeit verſchohen, die denfelben die Möglichkeit gewährt,) würdig hinſtellt, mag gute Gründe an⸗ 5 A Danzig, 12. Juli. al lere deutſchen Städten früher erworbene Recht, von den 


die reichen Schätze des Gewerbfleißes in ruhiger Be⸗ führ 1 > ür ! x at Bierbrauern der Stadt zu verlangen, daß ſie fich keiner 
ſichtigung zu würdigen Der Großherzog hat den stell, 1100 1 Gronde au en | Wetter⸗Ansſichten für Mittwoch, 13. Juli, anderen als der ihnen von der Stadt überwieſenen 
Lanpescommſſär in Freiburg beauftragt, dem Haupt⸗ Einer aber hat unbedingt Unrecht, nämlich der, der auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte. Braupfannen bedienen und für die Benutzung der 
ausſchuß der oberrheiniſchen Gewerbeausſtellung das 25 10 | Vielfach veränderlich, wolkig mit ſtrichweiſen Pfannen auf jedes Gebräu Pfannenzins und Gebühr 


entrichten, gehört nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 18. April d. J. zu den durch die Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung nicht aufgehobenen Zwangs⸗ und Bannrechten 
und beiteht, falls es nicht abgelöſt wird, noch jetzt fort. 

[Polizeibericht vom 12. Juli.] Verhaftet: 2 Sattler 
wegen thätlichen Angriffs, 1 Betrunkener, 1 Perſon 
wegen Unfugs. In verfloſſener Woche ſind verhaftet: 
1 Bettler, 32 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarzledernes 
Portemonnaie mit 15 4, 1 gelbledernes Portemonnaie 
mit 15 % Inhalt, Roſen aus Gärten. — Gefunden: 
1 Waſchbütte; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

Tiegenhof, 11. Juli. Der hieſige Hand werker⸗ 
Verein hat Herrn Sanitätsrath Dr. Wiedemann, 
welcher ſeit 23 Jahren denſelben als Vorſttzender leitete, 
zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. ? 5 

8 Marienburg, 11. Juli. Bei der heute im Logen⸗ 
gebäude hierſelbſt abgehaltenen Marienburger Kreis⸗ 
hunde wurden die Herren Superintendent Kähler⸗ 

tenteich zum geiftlichen Abgeordneten, Pfarrer Felſch⸗ 
Marienburg zu deſſen Stellvertreter, Landrath Döhring 
zum weltlichen Abgeordneten und Rentier Weiße⸗ 
Marienburg zu deſſen Stellvertreter für die Provinzial⸗ 
Synode gewählt. — Die Direction der länd⸗ 
lichen Feuer = Berfiherungs ⸗Geſellſchaft im Kreiſe 
Pr. Holland hat eine Belohnung von 300 für 
Ermittelung des Brandſtifters ausgeſetzt, durch 
deſſen muthwillige Brandſtiftung am 29. v. M. Wohn⸗ 
haus, Holzſall und Speicher des Beſitzers Martin 
Ziemens in Stobbendorf niederbrannten. — Ein großer 
Feuerſchein war geſtern Abend von hier aus in öſtlicher 
Richtung ſichtbar. Derſelbe ſoll, wie uns mitgetheilt 
wird, von einem Brande in Rohbach hergerührt haben. 
woſelbſt das Gehöft des Beſitzers Andres ein Raub der 
Flammen geworden ſein. e 

Elbing, 11. Juli Das für Rechnung der italieni⸗ 
ſchen Regierung auf der hieſigen Schichau'ſchen Werft 
erbaute Torpedoboot, 8. 10k, machte am Sonnabend. 
nachdem es Tags vorher die Strecke von hier bis 
Pillau innerhalb 2 Stunden 7 Minuten zurückgelegt. 
leine Probefahrt auf See, wobei eine Schnelligkeit von 
23 Knoten in der Stunde, gleich 5% deutſche Meilen, 
erzielt wurde. Von der italieniſchen Regierung iſt in 
dieſem Falle der Firma eine Prämie von 10 000 Ircs. 
zuzuerkennen, da die contractliche Leiſtungsfähigkeit der 
Böte auf 21 Kupten feſtgeſtellt ift, jeder Knoten Mehr⸗ 
geſchwindigkeit aber mit 5000 Frcs. prämiirt wird. Die 
Herſtellungskoſten eines dieſer Torpedobbte belaufen ſich 
auf rund 200 000 % (Elb. Ztg.). 

* Dem Lanzleirath Haunit zu Marienwerder iſt 
der Kronen⸗Orden 3. Klafle, dem Zolleinnehmer a. D 
Kalleß zu Kamerau im Kıeife Neidenburg, dem Güter⸗ 
Expeditions⸗Vorſteher a. D. Zenke zu Bromberg der 
Kronen = Orden 4 Klaſſe, dem katholiſchen Erſten 
Lehrer und Organiſten Wallerand zu Sullenſchin im 
Kreiſe Carthaus der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

Neumark, 8. Juli. Die weſtpreußiſche Landſchaft 
heabſichtigt das im Kreiſe Löbau gelegene Rittergut 
Trezyn -- 3100 Morgen groß — zu parzelliren. Der 
hiermit beauftragte Beſitzer Kayſer in Sugainko bei Dt. 


uns glauben machen will, es ſeien in den letzten R ch bei iſchender Luflbewe d 
vierzehn Tagen oder meinetwegen auch in den | Negenſchauern bei auffeiſchender Luftbewegung un 
Cen Nahe „Dinge bang gase 1115 Ge ö wenig veränderter Temperatur. 
Credit Rußlands heſonders erſchüttert hätten. Was x 7 0 1 Neve : 4 
gegen den ruſſiſchen Credit vorgebracht werden D Aden des de ee 9 i 
fan, Da fon u jener Fei Oiligfi tab, ala | bronze e Aach d ker lee wir 
von uns gebrachten Mittheilung, daß der Reichs⸗ zuſſſcher Anlelben ie Au 5 lch ſammlung in Danzig en ee 1 0 feine 
5 ei en 5 . Staatsbürger iſt wirklich in einer ſehr unbequemen Hege des Aufs es olg en Zu 
erde, fügt die „Germania“ hinzu: „Herr Mignel | } ! 8205 
ſoll Handelsminiſter werden, ſo heißt es in hieſigen 1 55 die Oben fe den ed u | dem erſteren Punkt iſt vom Wm un ein aus⸗ 
Kreiſen ſchon längere Zeit“ Es mag immerhin fein, Feinden fein, bald ſoll er ſich wieder mit Miß⸗ führlicher Bericht über die ire meme dag 
191 11 an ban 1 5 beißt trotzdem ne trauen gegen Rußland wappnen. Und dieſer 865 Mitgliebeszahl Ende v. J 532 e 10 
aran. r glauben — ganz abgejeben | Wechſel geht immer ſo ſchnell vor ſich. Wer mich SH 8 
von allem Anderen — nicht einmal daran, daß „Darlehnen) betrug, während fie Ende 1885 auf 541 
Hr. Miquel trotz alledem große Luft verſpüren wird, Mae gelt kaſſen edle Stiele He be, 631 mit Dastenen) 1 al er 021 100 Nr. able 
unter den jetzigen Verhälkniſſen in das Miniſterium Nach einer offictöſen Auslaſſung der „Berl. Pol e e e den S a 
einzutreten. Die „Kreuzztg.“ hat vielleicht eine Nachr.“ hat es fast den Anf ch e als 0b löſt ſind im genannten Jahre von den a 905 
andere Meinung, wenigſtens bringt ſie heute einen Warnungen 55 ruſſiſchen Werthen beranlaßt ſind e ae d us Ip r 4 800 888 0 
Nec einde weh deen n. Miquel, der gente darch die legten wiithſchaftlichen Maßregeln gegen] des Drag 2 40h gt. des t ds 
Reichsfeinde mehr“ kenne, eine „große liberale Deutſchland und die dortige Betaßdlüng der Ale: des Reſervefonds [ Ml., des Fuad 
Bourgeoißpartei gründen“ und „das Gros der Freie] ſänder Die Berl Bol Nacht „fügen nk dahin Geſchaftsiah 1886 15 per u d . 
finnigen verföhnen und zu feiner Fahne führen gehenden Auslaffung des „Börfen-Gourier” hinzu. Al hehe d naht gen von Dark 0 
wolle. — uber bieß es immer, Hr. v. Bötticher, Wir können nur be und hoßßen daß e baden zugenommen Der ud deen ul, 
der den Reichskanzler jetzt vertritt, werde definitib ſich im deutſchen Publikum voll und ganz dieſer ha Af rsa hama 2 abon ee 
Handels miniſter werden. ge der d i ge debe 0 \ b \ der Aufiichtsrath bemerkt, theils in dem allge: 
* Die „Poted. Nachr.“ theilen mit, daß das kron⸗ 8 ge der : e M n Rußlan 5 ewußt bleibt und] meinen Sinken des Zinsfußes und beſonders der 
prinzliche Gut Bornim don einem Herrn v. Alten-Raud | darnach ſeine Maßnahmen kriſſt. Hypothekenzinſen, fo daß es den Hausbeſitzern leicht 
gepachtet worden iſt. * Das Urtheil der deutſchen oppoſitionellen [geworden iſt, Hypothekenkapitallen zu niedrigem 
„Por und nach den Wahlen.] Man erinnert | Preſſe über die bulgariſchen Vorgänge jetz und vor Zinsfuß und ohne Amortifatton zu erhalten, theils 
ſich wohl noch der Verhandlungen über die Militär⸗ einem Jahr — meinen die offichdien „B. P. N.“ — in der Concurrenz der Darlehns⸗Inſtitute. 
vorlage. Damals wurde der Reichstag des Mangels | Habe eine große „Wandlung“ erfahren; je leiden: | [Ruſſiſche Zollerhöhungen.] Heute haben wir 
an Patriotismus angeklagt, daß er nicht ſchleunigſt ſchaftlicher ſie damals über die Haltung der deutſchen nach den „Berl. Pol. Nachr.“ wiederum über eine 
die Vorlage annahm, weil in Frankreich ebenfalls Regierung abgeurtheilt, deſto maßvoller und zurück⸗ Aenderung des allgemeinen ruſſiſchen Zolltarifs zu 
haltender äußere fie ſich jetzt. Die „B. P. N.“ berichten: 


5 e e die Kammer al 5 10 11 
iurzeſten SU angenommen werden würde. Je u „ 1. Kupfererze fielen bis zum Frühjahr 1886 unter 
zt zollen dieſer „Wandlung ihre „volle Anerkennung“. e ee S en Hol 


find ſeitdem 6% Monate verfloſſen — und die] — Eine ſol nd P 1 5 

Tranzöftiche Milttärvorlage hat immer noch keine nicht ee Un die Lone 1 ſatz von 4 Kop. vom Bud. Durch das Reichsraths⸗ 
beni ang benommen zu werden. Und was ſchreiht werden nur die damals beliebten Unterstellungen ] drehen vom h mar 1686 n TECeI Be 
heute eins der „nationalliberalen“ Blätter, welches der „B. P. N.“, die ſofort und auch im Parlament ebieſen Sie g n foren t 2 RbL 50 Kop De 
damals die Reichstagsmaſorität aufs hefligſte ver: | nachdrücklich widerlegt find, wiederholt. Es iſt der Bud zu perzollen. Durch das Reichsrathsgutachten vom 
dammte? Der „Hamb. Correſp.“ erklärt am Schluß freiſinnigen Preſſe und der freiſinnigen Partei nie | 21: April d. Is. wurden Kupfererze wiederum dem 
eines Artikels über die franzöſiſche Militärvorlage: eingefallen, die deutſche Regierung zu einem Ein⸗ Art. 14 unterſtellt, indem der Zolliag dieſes Artikels 
„Die Rüdiichtnahme der Deputirten auf ihre Wähler ſchreiten mit den Waffen zu einem Kriege mit gleichzeitig von 4 auf 7 Kop. pro Bub erhöht wurde. 
trägt ſelbätverſtändlich auch dazu bei, die Frage der | Rußland drängen zu wollen. Was damals ben | Durch das neueſte Reichsrathsgutachten find die Kupfer⸗ 


Militär⸗Reorganiſation bei der j ö i Freiin erze nunmehr von neuem von Art. 14 ausgeſchloſſen 
ae 100 Wähle N nen berechtigten Born aller freifinnigen Deutſchen erregte] worden und haben daher jet wiederum 2 bl 50 Kop. 


5 x ı und in ähnlichem Falle immer wieder erregen wird, 
möglichſten Abkürzung der Dienſtzeit einverſtanden iſt die kühle Gleitgel. welche nah an den ie he dae nikeratgehntneiten vom 21. April 
und würden es außerdem ſchwer empfinden, wenn Tag legte gegenüber dem brutalen Mordanfall d. J. waren dem Art. 163 — unter Erhöhung des Zoll⸗ 
trotz aller Sparſamkeit Rouvier's doch noch wieder bulgariſcher Verſchwörer auf ihren Fürſten, ein ſatzes deſſelben von 90 auf 120 Kop. — Ketten und 
eine Erhöhung des Militärbudgets um mindeſtens Mordanfall, der, wie Niemand zu leugnen verſucht Drahtſeile, ſowie Gegenſtände für Dampfſchiffe und 
daß en N 11 Man ſieht alſo, | hat, von der ruſſiſchen Regierung angeſtiftet war. e e e i denden 1 e 

aß es no 1 95 i in ur as neuelle eichsrathsgutachten au em 
ſich das neue fan pſeſe a wild nnter Der Gouverneur von Kamerun, Herr Text des Art. 163 wieder geſtrichen worden und ſind 
Dach und Fach bringen laſſen. So aber kommt v. Soden, iſt geſtern von dort in Berlin ein⸗ deshalb künftig wieder nach anderen Tarifpoſitionen zu fed en 
man in Frankreich aus dem Organiſiren und Re⸗ getroffen. de Beste ee ed ende Nest 
organiſiren gar nicht heraus, und trotz der unge⸗ * IlWoranf die Conſervativen rechnen.] Die 5 : zhaltige Steine. zwei Jahre zinslos und dann mit 3% J verzinsbar 
heuren Unkoſten, die man ſchon an das Heer 955 „Krzztg.“ hebt mit ſichtlicher Genugthuung hervor, e e en a e Ane ſtehen bleiben. kann. . (Tb. O. 3) 
wanpt hat, iſt man noch immer weit entfernt, | daß „die Gährung im Centrum fortdauerl“; die der Kupfererze (Art. 98) und der nachſtehend benannten Königsberg, 11. Juli. Der Haiſer bat das Feft, 
wirklich gerüstet und fertig für einen Krieg mit ſchleſiſche Katholikenverſammlung hat, jo meint die Zinkerze, Graphit und Reißblei in Stücken und das ihm zu Ehren während ſeiner Anweſenheit von der 
Deutſchland zu fein. Uns kann das jedenfalls nur „Kreuzztg.“, davon ein erfreuliches Zeugniß abge: pulveriſirtes Eiſen, vom Bud 7 Kop. Gold. — Art. 163, | Stadt im Theater arrangirt werden ſoll, angenommen, 
recht ſein.“ 5 legt — erfreulich deshalb, weil Herr v. Huene den Eiſen⸗ und Stahlarbeiten, geſchmiedete und gegoſſene, 95 aber 1 Un, derben e un dam, in 

Uns auch. Aber weshalb hat ſich denn der Muth gehabt hat, in ſehr beſtimmter Weiſe feine | unbefeilt oder an den Rändern und Kanten befeilt, jedoch auf det orden es 15 ſch n fcb de 555 9 11 
„Damb. Correſp.“ ſo ſchnell zur Anſicht der Frei⸗ und feiner Freunde Griftlich:conferoative Nuſchauung Glocken Mörſer, ſowie Zubehör für Eiſenbahnen 1 begeben 
ſinnigen bekehrt? Wenn die deutſche Militärbor. der Rede des Dr. Porſch gegenüber zur Geltung zu | das rollende eaten derſelben, vom Pud 1 Rubel 


Bedauern der großherzoglichen Herrſchaften über die 

eingetretene Veränderung in den über den Beſuch der 

Ausſtellung getroffenen Beſtimmungen auszuſprechen. 

N Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin werden 

für die Zeit der Anweſenheit des Kaiſers auf Schloß 
Mainau ſich daſelbſt einfinden. 

* [Ein neuer Handelsminiſter.] Der heute früh 


* In den Tagen vom 27.— 29. Juli ſoll in Königs⸗ 


Inge jaf aint unt auf drei Jahre bewilligt wäre, bringen” 20 Kop. Gold. 8 e e ee eee e 
re es ni € jetzt? ich: Ä * ür di idti attfinden. Das Geſuch des Lokal⸗Comité's um Er⸗ 
cht gerade ſo wie jetzt Oeſterreich⸗Ungarn Das Turufeſt] für die hieſigen ſtädtiſchen maßtgung der Sabrnesite fie die Berlotunulnansr bens 


* [Merjeburger Nachwahl.] Die „Volksztg.“ 


1 ; ine Elementarſchulen findet bekanntlich am nächſten 
erhält die beſtimmte Mittheilung, daß an die preife 11. dir done ee e 3 | 0 8 


0 un d i n Freitag, den 15. Juli, in Jäſchkenthal ſtatt. Der 
dortigen Socialdemokraten die Aufforderung er⸗ 10 9 7 0 2 der e f Abmatſch der unden erfolgt präciſe 2 Uhr Nach⸗ 
gangen ſei, im Falle einer Stichwahl zwiſchen dem vollendet und heute früh die ungariſche Grenze mit truder ; 
K nnigen 1 un an paſſirt, wo er von eee hay Rückmarſch wird Abends 7 Uhr angetreten. Den 
„Cart llbrüderſchaft fü 9 ſtren ER 0 r Sti nmabge e n f 5 A ee ee ey 2 

zu enthalten. Das it bezeichnend. Dadurch vürſte empfangen wurde Malle e 
1 i ce 1 8 1 ob es den Freiſinnigen ge⸗ PC, Rom, 8. Hu DIE Congrepäkor de Pro. | laſſen dürfen. An dem Turnfeſte können auch 
gr = ahlkreis zu erobern. | paganda ſide hat auf Geheiß des Papſtes an den 
„Welche Ausſichten für die ruſſiſchen Staats Erzbiſchof von Newyork auf telegraphiſchem Wege 
papiere beſtehen], jo ſchreibt der, parlamentariſche die Weiſung ergehen laſſen, über den iriſchen 

Correſpondent der „Bresl. Zig“, weiß ich nicht, Prieſter Mac Glhnn die Strafe der großen Excom⸗ 
munication zu verhängen, nachdem derſelbe den 


und wahrſcheinlich wird Niemand eine Antwort 
darauf geben können. Die Frage iſt eben innig mit Befehlen des Papſtes, ſich nach Rom zu begeben, legung, wie von Anfang an in Ausſicht genommen 


nehmer iſt ſowohl vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
wie von den Directionen der oſtpreußiſchen Südbahn 
und der Cranzer Eiſenbahn abſchlägig beſchieden worden. 


die Fahrpreisermäßigung abgelehnt iſt, weil die königl. 
Aufſichtsbehörde zu derſelben die nachgeſuchte Genehmi⸗ 
gung nicht ertheilt hat. Die Direction der Cranzer Bahn 
giebt denſelben Grund an. 5 

Von der Kuriſchen Nehrung, 8. Juli. Am 
5. Abends befanden ſich mehrere Steinfahrzenge bei 
Brüſterort, als plötzlich nach einem Gewitter heftiger 
Sturm eintrat. Man ſuchte Pillau zu erreichen, was 
indeß nicht allen gelang. Der „Nordſtern“ aus Tolfemit, 
am Friſchen Haff, bekam Schaden im Takelwerk, welches 
ihn im Gebrauch der Segel beeinträchtigte. und das 
Fahrzeug trieb nun der Nehrung zu. Man hoffte 


2 


derjenigen verwoben, welche Zukunft dem ruſſiſchen u ; war, zum 1. Oktober er. erfolgen kann. Was die 5 5 
Neſche ſelbſt beborſteht. Der liberalen Pre 19 F | Zbeilerberforgung der Lazar anbetrifft, fo it | Nifmel m erreisen, winden und machte ein drohte nit 
man den Vorwurf nicht machen können, daß fie | Nußland. jetzt durch ein acht Tage und neun Nächte währendes Mann ud Maut ae denn man Nicht ſchnel 


Warſchan, 8. Juli. Wie man der „Boh.“ ] Verſuchsarbeiten mit der Dampf⸗Pumpe conftatirt 
meldet, ſetzte General⸗ Gouverneur Gurko die biefigen worden, daß die Ausgiebigkett des Brunnens, 
Behörden und alle Gouverneure von Polen in welcher 48 Mtr. tief iſt, vollſtändig den Erwartungen 
Kenntniß, daß der Kaiſer Anfangs Auguſt nach entſpricht. Es ſind pro Stunde 6 Cbm. Waſſer ge⸗ 
in Europa gezählt find. Andererſeits läßt ſich die Polen komme, das Land bereiſen und Truppen⸗ ſchöpft und bis auf die im Dachboden des Haupt⸗ 
Fhatfache nicht leugnen, daß bisher Rußland den | manövern beiwohnen werde. Der Aufenthalt des hauſes, alſo ca. 25 Mtr. über Terrain, ſtehenden 
Verpflichtungen gegen feine Gläubiger noch ftetz | Kaiſers in Polen ſoll etwa drei Wochen dauern. Reſervoirs gedrückt worden. Von dieſen Reſervoirs 


nachgekommen iſt. Alſo wer Rußland als credit⸗ 


irgend welche Schwierigkeiten Einlaß, und die alten 
Mormonen, die wir bei dieſer Gelegenheit kennen 
lernen, zeigen [9 ſogar außerordentlich eifrig, uns 
über ihre Anſchauungen und Bräuche näher zu 
unterrichten. Ob ſie die ſanguiniſche Erwartung 
hegen, daß wir uns von ihnen überzeugen laſſen 
werden? Die Polygamie als eine facultative Ein⸗ 
richtung der Mormonenkirche zur Vermeidung böſerer Eli 
ſoclaler Uebel vertheidigte der Eine von ihnen uns 
0 mit großem Feuer, und er berief ſich 
dabei wiederholt auf das Beiſpkel, das Abraham, 
Iſaak und Jakob uns gegeben haben, wie denn 
durch feine ganze Argumentation überhaupt ein eigen⸗ 
thümlicher altteſtamentlicher Geiſt wehte. Un⸗ 
ordentliches Leben und laxe Sitte, ſo wie ſie in New⸗ 
vork an der Tagesordnung ſeien, ſeien vor dem Ein⸗ 
dringen der Gentiles in den Mormonen⸗Gemeinden 
Salt Lake City, Ogden, Provo City, Nephi, 
Brigham⸗City ꝛc. vollkommen unbekannt geweſen, 
verſicherte er uns. Uebrigens ſeien auch die Frauen 
mit ihrem Schickſal bei den Mormonen nach jeder 
Richtung hin weit beſſer zufrieden, als es anderweit 
der Fall ſein dürfte, was am deutlichſten daraus 
hervorgehe, daß fie das volle Stimmrecht, welches 
ihnen in den öffentlichen Angelegenheiten des Utah⸗ 
Territoriums durch das Mormonengeſetz zugeſtanden 
wird, niemals anders als in dem Sinne ihrer Männer 
oder Väter gehandhabt hätten. — Es klang das 
alles ganz ſchön, aber Verehrer der Polygamie und 
der neuen Propheten ſind wir dadurch doch nicht 
geworden. | 
Das Tabernakel, das den Letzten⸗Tage⸗Heiligen 
als proviſoriſcher Tempel dient, iſt ein ungeheurer 
Holzbau, der mehr als 10 000 Perſonen faßt und 0 
in dem außer den ſonntägigen Gottes dienſten 
namentlich auch allwöchentlich künſtleriſch ausge⸗ 
führte geiſtliche Concerte ſtattfinden. Decorirt iſt 
ſein Innenraum mit zwei Löwen auf der Seite, wo 
der Prediger ſteht, mit dem Gemälde eines Bienen⸗ 
ſtockes und eines darüber befindlichen Auges — 
dem Hauptſymbol der Mormonen — auf der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite, ſowie mit zahlreichen von der 
Decke herabhängenden Guirlanden; und außerdem 
enthält es zahlloſe Bänke und eine rieſige Orgel. 


jemals die ruſſiſchen Zuſtände in glänzenden Farben 
gemalt hätte. Sie iſt von jeher überzeugt geweſen, 
daß das abſolute Regierungsſyſtem und die herme⸗ 
tiſche Grenzſperre Einrichtungen find, deren Tage 


genug Land bekam. Am 6. Juli Nachmittags war man 
etwa in der Mitte der Nehrung nahe dem Strande. 
Es gab nun keinen Ausweg als auf den Strand. 
Das Fahrzeug blieb in einiger Entfernung vom Lande 
ſisen und zerſchellte durch die Gewalt der Wogen. An 
Bord befanden ſich der Schiffer mit Frau und 
zwei Kindern im Alter von noch nicht einem und drei 
Jahren, der Bruder der Frau und ein Matroſe. Als 
das Schiff auseinander ging, klammerten ſich die Menſchen 
an die Trümmer und wurden ſo bis auf den Matroſen 
gerettet. Letzterer erhielt von den ſtürzenden, brechenden 
Trümmern einen Schlag auf den Kopf und verſank. 
Der Schiffer hatte das kleinſte, der Schwager das andere 
Kind im Arme. Faſt hatte der junge Menſch das Land 
erreicht, als ihn ſeine Kräfte zu verlaſſen drohten und 
die ſchäumenden Wogen ihn mit ſammt dem Kinde ver⸗ 
ſchlingen wollten. Da ging es, wie jüngſt bei dem Un⸗ 
glück an der Donau, wo die Mutter ihr einziges Kind 
losließ, um ſich zu retten; er ließ das Kind los und 
brachte ſich unter Aufbietung der letzten Kräfte in 
Sicherheit. Das Kind wurde durch einen beherzten 
Mann in Sicherheit gebracht. (K. A. Z.) 
„Darkehmen, 10 Juli. Bei dem kürzlich in unſerem 
Kreiſe herrſchenden Gewitter ſchlug der Blitz im Dorfe 
Jagotſchen in eine Kathe und traf hier eine Frau, welche 
getödtet wurde. Der Blitz war durch das Fenſter ge⸗ 
fahren, welches er vollſtändig zertrümmert hakte. Merk⸗ 
würdigerweiſe find die Kinder, die ſich zu derſelben 
Ber in dem Zimmer befanden, völlig unverſehrt ge⸗ 
eben. 0 4 5 
Mühlhanſen, 10. Juli. Folgender Jagdunfall wird 
der „K. H. 3.“ von hier berichtet: Am Mittwoch 
Abend ging Herr Mühlenbeſitzer Wagner aus Schöne⸗ 
burg mit ſeinem Schwager auf den Anſtand und ſuchte 
am Waldrande eine gedeckte Stellung einzunehmen, 
dabei wurde er aber von dem Beſitzer S. aus 
Blumenau, der, auch der Jags obliegend, von der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite herbeikam, für ein Wild gehalten 
und erhielt von ihm eine ganze Schrotlandung in eine 
Seite des Kopfes und Halſes, ſo daß er verwundet zu⸗ 
ſammbrach. Als S. hinzueilte und ſah, was für Un⸗ 
glück er angerichtet, wollte er ſich aus Verzweiflung 
erſchießen, wurde aber von dem Schwager des W. der 
ihm das Jagdgewehr entriß, daran verhindert. W. liegt 
jetzt ſehr ſchwer krank darnieder. N 
Lützen. 10. Juli. Im Dorfe Krzyſahnen 1 28 


* 


Kreiſes) find in der Nacht vom 6. zum 7. d. 
Gebäude abgebrannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In dem Atelier Defreggers in München iſt 
gegenwärtig ein neues Bild ausgeſtellt, welches der 
Künſtler „Das A B C“ getauft hat. In der Vorflur 
eines Bauernhauſes, vor der Küchenthür, ſitzt ein jugend⸗ 
licher Dörfler, der fein jüngſtes, ein friſches blondhaariges 
Kind, in die Geheimniſſe des Buchſtabirens einweiht, 
während ein älterer Knabe, ſtolz in dem Gefühle, die 
ſchwere Kunſt fi ſchon angeeignet zu haben, den 
ſchwachen Leſeverſuchen des Kleinen zuſchaut. Die Mutter 
iſt auf einen Augenblick aus der Küche gekommen und 
weidet ſich an der Lernbegier ihres Lieblings. Für die 
Technik Defregger's iſt es bemerkenswerth, daß der 
1 ih in letzter b der früheren hellen 

arbengebung zugewendet hat. 5 

Zug, 9. Juli. Der „N. Zür. Ztg.“ wird tele⸗ 

graphirt: Die Meſſungen des Seebodeus, welche unter 


auffallend häufig. ö „Vorträge über Afrika] Der im Dienſte der 
b f Was den neuen Tempel aus Granitquadern oſtafrikaniſchen Meſſionsgeſellſchaft wirkende Meiſſions⸗ 
Früßer befanden fi auch ein paar Springbrunnen betrifft, fo verſpricht derſelbe ohne Zweifel eine der Juſpector Herr Büttner (früher Pfarrer in Wormditt 
darin, die erſt kürzlich beſeitigt worden ſind. ſtattlichſten Kirchen der Chriſtenheit zu werden, anz bekannt durch feine Wirkfamfelt im Hererolande und 
Das Verſammlungsgebäude oder die „Affembly | in Angra Pequena) wird in der Zeit vom 13. bis 31. Auguſt 
Hall“ iſt in ſeiner Bauart mehr unſeren Kirchen es nicht auch wunderliche Heilige, die ihn bauen? 1 1 Nn an e Ange n De aur i 00 
ähnlich und dient im kleineren Maßſtabe zu ganz Allg. Ztg.) 28. August in Königsberg, am 31. k. Mis. in Thorn. 
ähnlichen Zwecken, wie das Tabernakel. In ihm *I⸗ranereibeſchränkung.] Das von einzelnen 


Die Direction der oſtpreußiſchen Südbahn bemerkt, das 


Leitung von Prof. Heim und Oberingenſeur Moſer ans 
Zürich vorgenom men wurden, haben nachgewieſen, daß 
knks und zechts, pon der Unglücksſtätte keinerlei 
Senkungen oder Rulſchungen des Bodens vorgekommen 
Unmittelbar vor der kritiſchen Stelle läßt ſich 
von ſieben bis zehn Metern nach⸗ 
Erdbewegung hat d 
Die Riſſe an den Häuſern und im 
ſich bis heute nicht vergrößert. 
im Untergrunde vorläufig Ruhe 
getreten zu ſein. Von den angeriſſenen Stellen ſtürzen 
immer noch 
mancher Häuſer auch 
meidlich. Einige weitere Gebäude ſind als gefährdet 
geräumt worden. Das neue ftattliche Regierungsgebäude 
wird als ziemlich ſicher betrachtet. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird mit einigen Nac 
Quai, die Kataſtrophe vorläufig ihr Bewenden haben. 
Da für morgen ein ungewöhnlich großer Menichen- 
zudrang erwartet wird, hat man umfaſſende Sicherheits⸗ 
maßregeln getroffen ö 
ae. London, 8. 
Kinder Paddingtons (London) wurden geſtern anläßlich 
des Jubiläums der Königin bewirthet. Von 
Greiſen bekam 
Schnupftabak. 
das Feſt. 


Auch der Herzog von Cambridge beſuchte 


Schiffsnachrichten. 
Stettin, 11. Juli. 


den Händen mehrere Brandwunden, auch war das 
Haupt⸗ 
daß Strau 
überraſcht wurde und, ſelbſt 
von 


Tod fand. 


Telegramme der Dauziger Zeitung 


Paris, 12. Juli. (W. T.) Im weiteren Ver⸗ 


lauf der geſtrigen Kammerſitzung brachten Clemencean 


und Laiſaut unter heftigen Angriffen auf die Re⸗ 


gierung, die unter fremden Drucke ſtehe, die 
Boulanger⸗Affüre zur Sprache. Miniſterpräſident 
Nouvier vertheidigte mit großer Eutſchiedenheit die 
Regierung. Die Kammer nahm ſchließlich mit 382 gegen 
120 Stimmen die von Ronvier verlangte einfache 
Tages ordunng au. — Der Kammerpräſident Floquet 
legte in Folge der geſtrigen tumultuariſchen Kammer 
fung fein Amt nieder. Die Morgenblätter heben 
hervor, daß die geſtrige Kammerdebatte ſich gegen 
Boulanger gewendet habe, der auch von Clemencean 
aufgegeben ſei. 


Berlin, den 12. Juli. 
rs. v. 11 


5 Cr. v. 11. 
Weizen, gelb Lombarden | 130,50 129,50 
Juli 185,50 186,50! Franzosen 368 03 364,50 | 
Sept.-Oct. 162,70 164,50 Ored.- Action) 449,50 449,00 
Roggen Digc.-Comm. 193,60 191,20 
Juli-August| 121,20 122.20 Deutsche BE. 159,00 157,50 
Zept.-Oct. 124,50 125,50 Laurahütte 76,50 78,00 
Petroleum pr. | Oestr. Noten 160,80. 160,90 
2008 Russ. Noten 179,60 177,30 
Sept.-Okt. | 21,80 21.80 Warsch. Kurz 179,40 176,90 
Büböl London kurz f 20,35 20,355 
Juli 47,00 47,20| London lang 20,505) 20,29 
Sept,-Okt. | 47.00 47,20] Russische 5% ; 
Spiritus ö SW- B. g. A. 57,75] 57,75 
Juli-August| 65.70 65,10 Dans. Privat-! ö 
Sept.-Oct. | 67,10 66,50 bank 139,40 139,40 
.4% Oonsols | 106.40, 106,40 D. Osimükte 112,00 12,00 
3% westpr | &o. Priorit, 110,50 116.50 
.  Piandhr. | 97.40 97,30) Mlawks t- P. 105 90.105,90 
5 Hum. A.-R. 93,90 — | do. St-A 44 6% 44,70 
Ung. 4 Glad 81,00 80,70 Ostpr. Sap. 1 
H. Hrient-An 5,10 53 60 Stamm- A 61,40 61,50 
4 rue. Anl. 80 80,00 78,40 1884er Russe n 44 30 8225 


1 Gals fest. 
Hamburg, 11. Juli. Getreidemarkt. 
feſter, holſteiniſcher loco 185190 — 4 ht 
nn nn 130—134 e e 
95102. — Haſer ſtill. — Gerſte ſtill — b 
loco 45. — Spiritus ſtill, r Juli 1 192 
Auguſt⸗Septbr. 25% Br., r Sept.⸗Oktbr 25%, Br., er 
Nobbr.⸗Dezbr. 25% Br. — Kaffee geſchäftslos. 
Petroleum leblos, Standard white loco 6,05 Br., 5,95 
Gd., Senn 11 d Me 1 Wetter: Bededt. 
11. Juli, Schlußbericht.) Petrole ig. 
rap e Rs 5,95 bez. e 
N urt a. M., 11. Juli. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 223%. 10 0 one 
den 64%, Aegypter 74,60, 4% ungar. G 
1880er Ruſſen 79,20, Gotthardbahn 102,30, Disconto⸗ 
CTommandit 193,20, Gemiſchte Ruſſen 94.60 Feſter. 
Wien. 11. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papier⸗ 
vente 81,10, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. Silber⸗ 
rente 82.35, 4 öſterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,10, 4% ungar. Papierrente 87,27½, 1854er Looſe 
130,00, 1860er Looſe 137,25, 1864er Looſe 163,00, Credits 
looſe —, ungar Prämienlooſe —, Creditactien 278,00, 
anzoſen 226,30, Lombarden 79,00, Galizier 204,50, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 220,50, Pardubitzer 
155,75, Nordweſtb. 161,25, Elbthalb. 166,25, Kron⸗ 
prinz Rudolfbhahn 187,00 Nordb. 2515,00, Couv. Union⸗ 
bank 205,75, Anglo ⸗Auſtr. 103.00 Wiener Bankverein 
92,00, ungar. Creditactien 28,50, Deutſche Plätze 62,25, 
Londoner Wechſel 126,75 Pariſer Wechſel 50,22, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105.00, Napoleons 10,05, Dukaten 5,94, 
Sen nde 9 1,09½ Silber⸗ 
00, uderbank 22 270 
Ta Mach 50,50. N 
imſterdam, 11. Juli Getreidemarkt. Weizen au 
Termine höher, der November 212. — Roggen Du 
höher, auf Termine flau, Jr Oktbr. 119—120—119— 
118. — Rübbl loco 27%, dr Herbſt 26%. 
n Antwerpen. 11. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer befeſtigt. 
gar 11 8 
‚ Antwerpen, 11. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
N . Aust 15% 195 15 bez. und Gr. 
} vs uguft 15% Br., Septbr.⸗Dez. 
15% Br. Rubig : ee 
„Parts, 11. Juli Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen träge, r Juli 24,30, der Auguft 24,00, Pe 
Sept.⸗Dez. 23,30, Jr Nobbr. Februar 23.30. — Roggen 
ruhig, er Jul! 14,10, Ne Nobember⸗Februar 13,90, — 
Mehl matt, Pr Juli 53,80 er Auguſt 53,0, Nr 
Sepbr.⸗Dezbr. 51.90, dr Novpbr.⸗Jebruar 52.00. — 
Nüböl behpt, dee Juli 56,25, der Auguſt 56,75, er 
Sep ⸗Dez. 57,75. — Spiritus ruhig, Ye Juli 43 50, 
7 Aug. 42,75, Ar Septbr⸗Dezbr. 40,50, Pe Jannar⸗ 
f ra Schwül. de) 
„II, Juli. Schrußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 83,65, 3% Rente 80,97%, 4% 4 Anleihe fc, 
italieniſche 5% Rente 96,92½, Defterr. Goldrente 9, 
ungariſche 47 Goldrente 50%. 5% Nuſſen de 1877 
96,75, Franzoſen 461,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
160,00, Lomhardiſche Prioritäten 286, Convert. Türken 
14,50, Türkenlooſe 32,25, Credit mobilier 285, 4% 
Spanier 66, Banque ottomane 495, Credit foncier 
1350, 4% Aegnpter 375, Suez⸗Actien 1976. Banque 
de Paris 732. Banque d'escompte 461,09, Wechſel auf 
ondon 25,21, 5% privil. türkiſche Obligationen 362, 


Panama⸗Actien 382 mit Faß 26,25 % Sehr feſt. Roh 6 

i 2 26, 5 ; zucker I. Product 

6 London, 11, Juli. Conſels lol e, 4% preuß. Tranſito f. a. B. Hamburg Ar Juli 13,42% M bez, 
onſols 104, 5% italieuiſche Rente 95%, Lombarden e Auguſt 13,42% bez, der Sepbr. 13,07% % bez, 


9367 54 Ruſſen von 1871 94½, 5% Ruſſen von 1872 
9%, 5% Ruſſen von 1873 94, Convert, Türken 14%, 
& fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, 
3 eſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 79%, 
2 Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
5 b I e ie 915 8 f 
\ 3%, Suezac 8 B 2½, 
Platzdiscont 1 a au acific Sn /a 


Kae NEN — 20} 


vollſtändig auf⸗ 
de | 
& | 
zen iche Malggerfte 18594, fremd N 
500, engliſche alzgerſte 18594, fremde —, engl. 
einzelne Stücke nach. Auch iſt der Einſturz 
ch ohne neue Erdbewegung unver⸗ 


Nachſtürzen, namentlich am N 
Rother Weizen loco 0,88. 7er 


Juli. 1500 bejahrte Leute und 9500 


den 
auch jeder, der es wünſchte, Rauch⸗ und 


St Geſtern wurde die Leiche des 
Capitäns Strauß vom Stralſunder Schooner „Anna“, 
in deſſen Kafüte vor einigen Tagen Feuer ausgebrochen | 
war, in unmittelbarer Nähe ſcines Schiffes aufgefunden. 
Die nur halb bekleidete Leiche zeigte an Geſicht und an 


und Barthaar verſengt. Man vermuthet daher, 
ß durch das Feuer in der Kajüte im Schlafe 
von den Flammen erfaßt, 


Bord in die Oder fprang und hierbei feinen Roggen loco unverändert, „, Lonne con 100 Kilogr. | 


xuſſiſcher loco ruhig, 


oldrente 80,60, 


ö 

N Jaß 
f 

Hamm 


| race 3% d 


85½ AM Alles r 1208 Fee 


große gela 1132 98 A Der 


Dotter ruſſ. zum Tranſit ſehr erdig 101 
Tonne gehandelt. 


diſcher 1258 115, 
1208 85,50, 85,75, 1258 90,75, a. d. Waſſer 1148 Ger. 


Auguſt 66,2 65,1 K, 
65,8 4, Jer 


London, 11. Juli. An der Küfte angeboten 
12 Weizenladungen — Wetter: Regendrohend. ; 

London 11. Juli. Getreidemarkt. Schlußbericht) 
Engliſcher Weizen knapp, anziehend, fremder ruhig, 
ſtetig, angelommene Ladungen ſehr träge, Mehl feſt, 


übrige Artikel ruhig, ſtetig, Bohnen 1% sh. niedriger 


als vorige Woche. ) 
Vondon, II. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 2. bis zum 8. Juli: Engliſcher 


ö Hafer 
55, fremder 44713 Orts. Engl. Mehl 12 715, fremdes 
32022 Sack und 1061 Faß 


Glasgow, 11. 


res. 
Newhork, 11. Jult. . 
Juli 0,85%, der Auguft 
0,85%, ae Sept. 0,86. Mehl loco 3,50. Mais 0,44%. 
Zucker (Fair vefinine Muscovadosd 47. 

Newyork, 11. Juli. 
32 787000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Nottrungen am 12 Jul! 
Weizen loco ruhig, der Lonne don Im Kilogr. 


einglafig u. weiß 126—133fl 150182451 
ochbunt 12613384 50 182 4 Br. 
ellbunt 126133 48 80 # Br 148 & be 
bunt 126-1308 146 78 & Br. % 
rot 126-1308 30 180.4 Br. 
ordinär 122-1308 128. 170 Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 48 M 
Auf Lieferung 126 bunt der Juli 151 Be, 


Gd., der Juli⸗Auguſt 148 bez., „er Sept⸗Olt. 


Dfibr. inländ. 162 AM bez. 
grobkörnig r 1208 110 A, tranf. 85,50 l. 


unterpoln. 86 , tranſit 85 A 


Yr April⸗Mai inl. 119 M Br., 118 M Gd. 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 1137 98 M, 
kleine 1078 92 l 
Hafer Fr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 94 —100 & 
Dotter ruſſ. 101 & 
Heddrich inländ 90 M 
Kleie r 50 Kilogr. 3,27 ½ — 3,40 K. 
Spiritus e 10000 4 Liter loco 65 & Gd. 
Rohzucker ruhiger, N 
Lager tranſit 12,70 % Gd. Alles d 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmaanſchaft. 


Danzig, den 12. Juli. - 
Getreidebör e (9. » Morſtein . Wetter: Vor⸗ 


mittags trübe und Regen, Mittags ſich aufklärend. — 


Wind: W. 


Weizen. Nur ein Partiechen polnischer Weizen 


ö hellbunt leicht bezogen 130/18 iſt zu 148 % zum Tranſit 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. fr 
Okt. inländ. 162 & bez., tranſit 143 M bez, 


Tonne gehandelt. Termine Juli tranfit 151 4 Br., 
Juli⸗Auguſt tranſit 148 Be 
November tranfit 143 „ bez., April⸗Mai tranſtt 148 AM 
Br., 147% „ Gd. Regulirungspreis 148 „ Gekün⸗ 
digt ſind 150 Tonnen. 5 5 

Roggen in ruhiger Stimmung bei ſchwachem Be⸗ 
gehr, Preiſe unverändert. Bezahlt wurde für inländi⸗ 
ſchen 125 110 &, für polnischen zum Tranſit 126/78 
Tonne. Termine Septbr.⸗ 
Okt. inländ. 1114, % Br. 111 & Gd., tranſtt 39% 
A Br., 89 „ Gd., April⸗Mai inländiſch 119 & Br., 


150 % Gd. 


tranſit 85 1 
gehandelt inländifche kleine 1078 92 AM, 
5 Tonne. — Hafer inländiſcher 
94, 99, 100 “ je nach Qualität Ye Tonne . 
22 
— Heddrich inländiſcher 90 M de 
HM, mittel 


Gerſte iſt 


Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,40 
3,27½% , feine 


Danziger Fiſchpreiſe am 12. Juli 
Aal 6,70 — 1,00 A, Zander 0,70—1,00 , Breſſen 


1 0,50 A, Karpfen 1,00 , Rapfen 0,50 , Hecht 
Weizen loco 


0,70 A, Schleih 0.70 0.80 A, Barſch 0,60 M, Dorſch 
0.10 % Pfund. Flunder 0,40 bis 0,50 M Yr Mandel. 


Wrodukteumärkte. 
Königsberg, 11. Juli (9. Portatius u. Grothe.) 


131/28 169,50 & bez. — Roggen e 2009 Kilo inlän⸗ 
1288 118,75 & bez., ruſſ. ab 


76, 115% 78, 1218 86 4 bez. — Gerſte %r 1000 Kilo 
große ruſſ. Ger. 65,75 &, kleine ruſſ 73, 77, Ger. 
65,75 A bez. — Hafer er 1000 Kilo 94, 100, ruſſ. 70, 
72, 76, fein 82, 85, 86, 87 bez — Erbſen e 1000 
Kilo weiße 106,50, 108,75, ruſſ. 88,75, 91, 93,25, fein 
100 A, graue rufl. 93 25 % bez. — Bohnen de 1000 
Kilo 117,75, ruſſ Pferde⸗ 113,25 M bez. — Wicken e 


ruſſ. neu 185 „ bez. — Spiritus der 10 000 Liter & 
ohne Faß loco 45 & bez., Ye Juli 65 M Gd., ie 
August 65% M Gd. de Sepihr. 66¼ & Gd. — Die 
Nolirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin. 11. Juli. Getreidemarn. Weizen feſt, 
loco 175—185, Fe Juli⸗Aug 174, Ste Sept.⸗Oktober 
167. — Roggen feſt, loco 119—122, Pr Juli⸗ Auguſt 
121.50, der Septbr⸗Oltbr. 124,00. — Rüböl feſt, 
Ne Juli 49, r Septhr⸗Ollbr. 47,50 — Spiritus ſtill, 
loco 66,30, er Juli⸗Aug. 65,80, Ye Aug.⸗Sept. 65.80, 
die Sept⸗Oktober 66 30. — Pet coleum loco 10,35, 


Septbr.⸗Oktbr. 165—164/½—164½% 4, Jr Oktbr.⸗ 
Novbr. 166 165% , Jar Nov.⸗Dezbr. 167— 1661, — 
166% „ — Roggen loco 119125 4, der Juli⸗Auguſt 


Oktbr.⸗Nov. 127¼& —126½ AM, Yr Nobbr.⸗Dezbr. 129 
bis 128½ M — Hafer loto 97—135 M, oflz und 
weſtpreußiſcher 113—118 4. pommerſcher und ucker⸗ 
märkiſcher 115-119 &, ſchleſiſcher 113—118 , feiner 
ſchleſ, preuß. und pommerſcher 120 bis 125 ab Bahn, 
Hr Juli 99 %, Jer Juli Auguſt 9.) M, Jer Sept.⸗Oktbr. 
102101 ½ , er Okt.⸗Novbr. 104½ —104½% A, Per 


Sept.⸗Okt. 104 4, Jr Okt.⸗Nov. 105% mM — Kar⸗ 
toffelmehl loco 17,50 ., 
Auguſt 17,30 , Jer Septbr.⸗Oktbr. 17,70 & — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 17,40 M, Jer Juli 17,30 4, der 
Juli⸗ Auguſt 17,30 4, dr Septbr.⸗Oktbr. 17,50 % — 
Erbſen loco tterwaare 112-130 4, Kochwaare 
140 200 M— 
25,50—24 A — Roggenmehl Nr. 0 19.00 - 18,00 , 
Nr. 0 u. 1 17,25 — 16.25 ., ff. 
% Juli⸗Auguſt 17,30 4, er Septbr.⸗Oktbr. 17,45 
bis 17,40 — 17,45 , Yr Oktbr.⸗Nobbr. 17,55 . 
Rüböl loco obne Faß 46,2 %, Jr 
472 AM, Jer Okt.⸗Nov 47,6 M, Nr Nov. Dez 48,0 4 


e Petroleum 7er Sept⸗Okt 21,8 , Yr Okt.⸗Nov. 


22,0 M, er Non. Dez. 22.2 M — Spiritus loco ohne 
Faß 66,7—66,3 , Jr Juli 66,2—65,1 M, Nr Juli⸗ 
r Auguſt⸗Septbr. 
Sept.⸗Okibr. 67,2 66,5 M 


Sehr feſt. Gem Raffinsde mit Faß 27%, gem. Melis J. 


der Oktbr.⸗Dez. 12,15 4 bez., 12,17½ Br. Ruhig. 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. Juli. St. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3567 Rinder, 10045 Schweine, 1868 Kälber und 22 027 
ammel. — Das Rin dergeſchäft entwickelte ſich vor⸗ 
geſtern lebhafter, als an den vorigen Märkten, verflaute 


Ueberſtand. 
— | 100 4 mit 20% Tara. Ausländiſche Waare fehlte. — 
Weizen 444, fremder 33 319, engl. Gerſte 194, fremde — Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend und 


48 f., Ila. 


5 Juli. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 7300 Tons gegen 5300 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jah 
Wechſel auf London 4,82%, | 8 
I friebes — mangelte es an genügendem Export; daher 
langſamer Es verbleibt 
Ueberſtand. 


Viſible Supply an Weizen 


[Güter. — Miniſter Achenbach (SD.), Kg | 
Kohlen. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — | 
Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, Güter. | 
| Gefegelt: Brunette (SD.), Trapp, London, Ges 
treide und Güter. — Hunſtanton (SD.), 
Umea, leer. 


150 | 


143 AM bez., Me Ollbr.⸗Nopbr. 143 & bez, e 
April⸗Mai 148 M Br., 147% 4 Gd., der Sept.⸗ 


Regulirungspreis 1208 lieferdar tuländiſcher 110 %, 


Auf Lieferung r Sept.⸗Okt. inländ 111% A Br., 
1114 Gd., do. tranfit 89% & Br., 89 * Gd., 


Baſis 880 Mendement tacl, Sack ab 


Steinkohlen, Muſcheln. — Greiſer; Ick 
— Schultz; Ick; Baumwollabfall.— 
Voigt (Güterdampfer 


118 Gd. RNegulirnngspreis inländ. 10 A, uaterz | 
volniſch 86 K. i 


trockene Rinderhäute, Bimftein. — Smarszewski; 


3,17% M der 50 Kgr. gehandelt. — | 
Spiruns Ioco 65 „ Gd. Geſtrige Notiz ſollte gleich | 
falls 65 & ſtatt 68 & fein. 


Becker, Schramm, Kock, Berlin, 3 Traften, 


Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 132/38 174 %, rother 


Bahn 


Dieſelben. 
1000 Kilo ruſſ. 77,75 % bez — Rübſen e 1000 Kilo 


„Berlin, II. Juli. Weizen loco 179 —190 % e 
Juli 187186 ½ , der Juli⸗Auguſt 169½ — 169 %, r 


Redenz, Endelmann u. Don, 
192½—122½ , der Septbr.⸗Ohbr 126 125 ½ M, e 


Nov.⸗Dez. 107 ½ 107 M — Gerſte loco 105— 190 „ 
— Mais loco 103-112 #4, or Juli⸗Auguſt 103 , err 


r Juli 17,30 A, V Juli⸗ 


eizenmehl Nr. 0 23,50 —21,00 4, Nr. 00 
Marken 19,35 4, 


Septbr.⸗Oktbr. 


66,7 bis 
Mügdeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl., von 96 7 22,40 4. Kornzucker excl. 88“ Rendem 
21,80 M, Nachproducte, excl., 750 Rendem 18.50 M | 


Städtiſcher Central⸗Viehhof. 


BER 


heute dagegen vollkommen, fo daß der Markt nicht ger 
räumt wurde. Für beſte und beſſere Waare mußten 
etwas höhere Breite bewilligt werden. Ta. 50-53, IIa. 
45— 48, IIe, 36—49, IVa, 3034 M Yer 1008 Fleiſch⸗ 


gewicht. — Die Preiſe für Schweine gingen bei unge⸗ 


nügendem Export zurück; fette Waare wurde ſelbſt in 
beſter Qualität vernachläſſigt. Der Markt hinterläßt 
Ia, ca. 40, Ha. 37— 38, IIIa. 34—35 % Per 


flau; ſchwere Kälber waren reichlich vertreten. Ia. 40— 
28 — 38 J Mm 


zielten, weil verhältnißmäßig wenig am 
Preiſe als vorigen Montag. Ia, 4u—44, 


Lämmer (Jährlinge) bis 50 3, Ha. 34-38 3 Ne Pfund 


Fleiſchgewicht. Für Magerhammel — ca. 3, des Auf⸗ 


Handel und gedrückte Preiſe. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwafſer, 11. Juli. Wind: W 
Angekommen: Lion (SD.), Paaske, 


Brown, 
12. Juli. Wind: NW., ſpäter W. 


Angekommen: Anna Kriſtine, Peterſen, Colberg, 


Artillerie⸗Effecten. i 
| ET Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer * 15 
11. Juli. 
Schiffsgefügze. 


I 5 Stromauf: 
Tietz. Danzig, 60. T Cement, Soda, Pech. Droguen, 


Ordre, Warſchau. 


5 Stromab: ? 
Fiſcher, Di. Eylau, 41,50 T. Hafer, Simſon, Danzig. 


Nickel, Dt. Eylau, 35 T. Hafer, Simſon, Danzig. 

a Holztransporte. 

i \ Stromab: d 

1 Traft eichene und kieferne Schwellen, Mauer⸗ 
latten, Rußland ⸗ Bruck, Olkewicz, Duske, Rückfort. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 11. Juli. Waſſerſtand: 0,73 Meter 
Wind: W Wetter: bedeckt, regneriſch, warm. 
Stromauf: 


Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (Güter⸗ 
Ganswindt, 


dampfer „Alice“) ſchleppt einen Kahn; G 
Berenz, Töplitz u Co. Neiſſer; Heringe, Silberglauz⸗ 
ſtärke, Salmiak, Chlorkalk, calc. Soda, rohe Bleche aus 
ſchmiedbarem Eifen, Cognac, Alaun, Schellack; nach 


Thorn: Munitionsfabrik, Gehrke, Hülfen, Ganswindt, 


Sövinſohn, Loche u. Hoffma 
Franzen, Kowalski, Wöhliih, Perls, Berenz Keiler, 
Prowe, Piltz, Schöpperle, Krüger, Barg: Schießwagren, 
Cognac, Gewebe, Heringe, Reis, Papier, Glas Rum, 
Arrac, Wagren, Kaffee, Firniß, Stärke, 


Candis, Liqueur, Senſſaat, Dleonaphta, Blauholz⸗ 
extract, Spirituoſen, Sardellen, Salz. 5 
Von Danzig nach Wloclawek: Sandau; Davidſohn; 


Neuleuf; Reinhold; 
Wittke; Ick; Baumwolle. 
„Thorn“) ſchleppt 4 Kähne; 
Handwerkzeug, Gambir, Baumwolle, Baumwollabfall, 
Schlemmkreide; nach Thorn: Ick, Lepp, 
Kaffee, Arrac, Käſe, Firniß, Waaren, Kleider, Neſſel. 

Von Danzig nach 
dampfer „Weichſel“, ſchleppt 2 Kähne. — Geſchke: Ick; 
Aetznatron, rohe Bleche, doppelt⸗kohlenſaures Natron, 


Degner u. Ilgner, Ick; 


Baumwolle und Baumwollabfall. 


utenſilien. 
Stromab: 


Rundkiefern, 1281 Mauerlatten. 


Plancons. 
2814 Mauerlatten, 752 Timbern. 


50 000 


Kilogr. Feldſteine. 
Görgens, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 
Adam, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 


3458 Rundkie fern. 
1 Sleeper, 
1624 Mauerlatten, 1528 Rundkiefern. 


Mauerlatten. 
Kaplan. Goldberg, 
4 Traften, 31 Plancons, 513 Balken, Mauerlatten, 
142 Sleeper, 792 Elſen, 3874 Faßdauben, 2 doppelte 
Weichen⸗ 451 doppelte, 1831 einfache eichene, 23 897 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Kowalski, Bulle, Ryobitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 | 
Kilogr. Feldſteine. i i 
Kalwaszynski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 


30 000 Kilogr. Feldſteine. 
1 Kahn, 48 683 Kilogr. Roggenkleie. 
144 P 


per, 9547 Faßdauben, 44 einfache und 
doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
0 8 Grano, Schulitz, in Traften, 
10 doppelte 41 einfache eichene, 7 doppelte, 4 ei 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 5 1 
Silberſtein, Libſchitz, Warſchau, 


Jungermann, Goldſtein, Kost nach Schulitz, Thorn, 
4176 Mauerlatten, 60 Sleeper, 318 Rundkiefern. 


51 eichene, 5747 doppelte und einfache kieferne 
Eiſenbabnſchwellen. 5 5 

Wuhycick, Mandel, Dubienka, Danzig, in Traften, 
373 Balken, Mauerlatten, Timbern, 934 Sleeper, 
5040 Faßdauben, 525 eichene, 1517 kieferne Eiſen⸗ 

| bahnſchwellen. g 

Wuycik, Mandel, Dubienka, Danzig, 2 Traften, 


eichene, 280 doppelte, 
Cb 2a Sant Plate, Dob ® 

aiedi, Graf Plater, Dobrowice, Danzig, 5 Traften, 

2 Plancons, 586 Balken, 2474 Mauerlatten, 2884 

Sleeper, 972 Rundkiefern, 224 Eiſen, 9000 Faß⸗ 


2718 kieferne Eiſenvahnſchwellen. 


2 Traften, 
Rundkiefern, 184 Tannen. a 

Schmidt, Gaſiorowski, Thorn, 
129 Meter Celluloſeholz. 


Berliner Fondsbörse vom II. Juli. 


Danzig, 


Verlaufe des Verkekrs unter kleinen Schwankungen nur wenig bessern. 
In dieser Beziehung waren die ungünstigen Tendenzmeldungen der 


wärtige Nachrichten von bestimmendem Einfluss. Das Geschäft ent- 
wickelte sich im Allgemeinen ruhig, gewann aber in einigen 


Pfund Fleiſchgewicht. — 
Hammel fetter Waare, namentlich in Ia. Qualität, er⸗ 
Platze, beſſere 
beſte engliſche 


Kopenhagen, 
Kahmke, Methil, 


offmann, Sauer, Neiſſer, Rieſe, 
Zucker, Roſinen, 


Baumwolle. — 


i Baier. Präm.-Anleihe 


Müller; 


Soth. Präm.-Pfandbr. 


Wloclawek: Voigt; Ick; Schlepp⸗ 


Lübecker Präm.-Anl. 
Oester. Loose 1854 


Ick; 


N ; Oldenburger Loose . 
Von Nakel nach Thorn: Hempel; Reitz; Bau- Lr. Pram Anl. 18: 
E Raab@raz.100T. Loose 
Ausg. Präm.-Anl. 1864 


Fiſcher, Köhne, Pies zanfke, Berlin, 5 Traften, 2454 


Ing. Loose 


Vanpbauer, Stolz, Maczfowicz, Thorn, 2 Traften, | 
2238 Rundkiefern, 6 Tanzen, 1933 Elfen, 35 kieferne 


803 Balken, 
Aachen-Mastrich 


Mainz-Ludwigshafen 


Gienapp, Anker, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 5 
Miſchwitzki, Anker, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


5 Nordhausen-Erfurt . 


Ostpreuss. Südbah 
50 00 5 gaat-Bahn St.- Pr. 


50.000 
Weimar-Gera gar. . 
50 000 
r. Teton 5 5 | Gotiherdbahn ... - 
Karolinski. Lipſtein u. Rogowy, Pinsk, Danzig, 4 Traft., 


Pinsk, Danzig, 1 Traft, 3459 Mauerlatten, 
i 1 eichene 1474 kieferne Eiſenbahnſchwell. 
Kleinſchmidt, Köhne, Pieszantke, Berlin, 4 Traften, 


Liebfreund, Kahn, Kotzk, Thorn, 1 Traft, 2525 Balken, 
Czernick nach Danzig. Schulitz, 


Wierzbicki, Bernſtein u. Margulis, Warſchau, Thorn, Brest 


Grand, Schylitz. 3 Traften, 
lancons, 44 St. Schiffsholz 40 Rundkiefern, 
99 Balken, 1216 Mauerlatten, 59 Timbern, 76 Slee⸗ 
} ! nd mehrfache 
Weichen⸗, 2657 doppelte und einfache eichene, 2758 


19 Plancons, 
Balken, 1 Timber, 1 Sleeper, 2250 Faßdauben, 


Thorn, 2 Traften, i 
3309 Mauerlaiten, 12 do. geſägte, 7348 Faßdauben. 


Diefelben. Kotzk nach Schulitz, Thorn, in Traften, 


4) Gestern heftige Regenschauer, Naehmittags Gewitter. 


weſtlichen Europa 


41 Plancons, 313 St Kreuzholz, 321 Mauerlatten, 
Timbern, 341 Sleeper, 371 doppelte, 3912 einfache 
1246 einfache kieferne Eifen- | peränderlich und durchſchnittlich eiwas wärmer, pielfach 
iſt Regen ge 
in 

vielfach Gewitter ſtatt. Aus Galizien werden ſtarke 


dauben, 945 runde, 351 doppelte, 207 einfache eichene, 
Zabaglo, Cohn u. Schwiff, Schwißtosz. Guſtebieſe, N 


2 Traften, 3 Balken, 2 Mauerl., 1072 Rundkiefern 


Dieſelben, Schwißtosz, Guſtebieſe, 572 


1 Kahn, 


2 Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung und mit zumeist ; 
niedrigeren Ceursen auf speculatiyem Gebiet und konnte sich auch im 


fremden Börsenplätze und andere in demselben Sinne wirkende aus- 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


speculativen Devisen grössere Ausdehnung. Der Kapitalsmarkt erwies 
sich weniger fest für heimische solide Anlagen, und fremde, festen 
Zins tragende Papiere erschienen durchschnittlich schwächer, während 
im besonderen russische Werthe erheblich nachgeben mussten. Die 
Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige lagen gleichfalls im Allge- 
meinen schwächer und ruhig. Der Privatdiscont wurde mit 13/4 Proc. 
Geld notirt, Auf internationalem Gebiet wurden österreichische Credis- 
actien zu niedrigeren und schwankenden Coursen ziemlich lebhaft 
gehandelt; Franzosen waren fest, andere ausländische Bahnen matter. 
Von den fremden Fonds waren russische Anleihen mehrere Procent, 
auch Noten erheblich niedriger, ungarische Goldrente und Italiener 
schwächer. Deutsche und preussische Staatsfonds verhältnissmässig 
fest und wie inländische Eisenbahnprioritäten ruhig. Bankaetien und 
Industriepapiere lagen schwach. Montanwerthe behauptet. Inländische 
Eisenbahnactien schwächer und ruhig. 
Deutsche Fonds. ( Zinsen v. Staate ger.) Div. 1886, 


+Kronpr.-Rud.-Bahn | 75,8 


Deutsche Relchs-Anl. 4 106,60 Tüttich-Li 3,0 = 
Konaolidirte Anleihe 4, |106,40 Seger ene 
do. do. 3% 99,70 Y tbahn | — 4 
33 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 102,70 „Reichenb.-Pardub. . | 62,25] — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 1192,50 | Russ. Staatsbahnen 120,50 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 101,50 Schweiz. Unionb. . . | 83,00) — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,40 do. estb.. 26,90 — 
ö Boran e Pfandbr.] 3½ | 98,00 | güdtsterr. Lombard 130, — 
0. do. 4 1101,10 -wien . . 256,00 — 
0 en do. 4 198,00 E 
estpreuss. Pfandbr. 3½ | 97,30 31 
Tomm. Retenbriefe 4“ 104,00] Ausländische Prioritäte- 
Posenäche do. 4 103,90 Actien. 
Preussische do. 4 108,60 |) @otthard-Bahn .. 105,80 


IKasch.-Oderb. gar. f. 
do. do. Gold Pr. 

+Kronpr.-Rud.-Bahn 
Oesterr.-Fr.- Staateb. 


Ausländische Fonds. f 


Kursk- Charkow. 


„ e FKursk- Klemm. 


Oosterr. Goldrente . | 4 91,16 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,30 Oesterr. Nordwestb. e 
de. Slber-Rente 2½᷑ 66,70 do.  Eibthalb. . 1225 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 101,85 +8üdösterr. B, Lomb. > 
do. Pepierrente. | 5 70,40 Südösterr. 5%% Obl. Korps 
do. Goldrente... | 4 80,75 Ungar. Nordostbahn h 
| Ung.-Ost,-Pr. I. Em, | 5 79/6 Ungar do. Gold-Pr. 2115 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 99,80 | Brest-Grajewo . 3375 
do. do. Anl. 1871 5 33.10 fCharkow-Azow rl. „ 
5 
5 
4 


Nn NANA 
— 
> 
52 


do. do. Anl.1873 93,60 0 
do. do. Anl. 1875 4½ | 88,90 | TMosko-Rjäsan ‚.. en 
do. do. Anl. 1877 95,50 Mosko- Smolensk. 5, 
do. do. Anl. 1880 78,40 Rybinsk-Bologoye . 8875 
do. Rente 1889 106,60 TAT EOEDN a a 
Russ.-Engl. Anl. 1884 62,25 Warschau -Terospo 
do. Rente 1884 %%% p ETERE FEN 
| Russ, II. Orient-Anl, 53,60 Bank- und Industrie Nong. 
h V. 


do. III. Orient-Anl. 


5 
4 
6 
5 
5 
5 
5 
do, Stiegl. 5. Anl. 5 — 
4 
4 
6 
8 
6 
5 
1 


L, 
Berliner Kasgen-Veß. [119,59 Ally 
do. do. 6. Anl. 86,25 | Berliner Handelsges. 151,25 9 
4 Russ.-Pol.Schatz-Ob, 84,60 | Berl. Prod. u.Hand.-A. | 88.40 205 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 50,90 | Bremer Bank ... . | 99,50 9 
Italienische Rente. . 97,80 | Bresl. Discontobank 91,50 
| Rumänische Anleihe |107,00 | Danziger Privatbank 139,40) 10 
do. do. 106,00 | Darmstädter Bank . 135,50 7 
i do. v. 1881 101,40 | Deutsche Genoss.-B. 193,00 6% 
| Türk. Anleihe v. 1866 | 14,20 | Deutsche Bank .. 167,90 — 
Deutsche Eff. u. W. . 118,50 8 
x Deutsche Reichsbank |135,00 * 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth. -B. 100.80 


Disconto- Command. 


| Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 145,25 Gothaer Grunder.-B. | 56.90 , 
IL u. V. Em. 5 108,90 | Hamb. Commerz.-Bk. 123,25 90 
e eee 4½ 106,50 Hanndversche Bank 116,00 

Pomm. Hyp.-A.-B. . 100,50 | Königsb. Ver.-Bank . 108,10 f 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4¼ [114,60 | Lübecker Comm.-Bk. | 79,00 — 

| Pr.Oentral-Bod.-Cred. 5 115,60 | Magdeb. Privat-Bank |116,0 410 
do. do, do. do. 4½ 112,25 Meininger Hypoth.-B. | 96,00 ala 
do. do. do. do. |4 102,80 Norddeutsche Bank. |143,00 

Pr. Hyp.- Actien-Bk. | 4½ 116,0 | Oesterr. Oredit-Anst. | — 8,13 
do. do. 5 [111,75 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 68.00 — 
do. do. 4 101.50 | Posener Prov.-Bank 114.50 5%a 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.- C. 4½ 103 | Preuss.Boden-Credit. 105.80 5¼ 
do, do, do. 4 101,70 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 184,50 — 
do. do. do. | 3½ 98,40 Schaffhaus. Bankver. | 88,60) 4 

Stett. Nat.-Hypotb. 5 103,50 Schles. Bankverein . 108.10 — 
do. do. 4½ 105,40 güdd.Bod.-Credit-Bk. 142,50 6“ 
do. do. 101,00 

Poln. landschaſtl. 5 56,00 Actien der Colonls. 7900 60/8 

Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 | 91,90 | Leipz. Feuer-Vere. . 18750 — 

Russ. Central- do. | 5 81,50 | Bauverein Passage. 63,50 9% 

. Deutsche Bauges ... 90,00 — 
A. B. Omnibusges. . 161,60 


Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte . » 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäts-Act. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | A 135,00 

4 135,80 
93,86 
104,70 
198,50 
„ 130,90 
190,40 
110,75 
285,25 
114,10 
272,00 
157,95 
133,70 


Braunschw. Pr.- Anl. 


Hamburg. 50tlr. Loose 3 
Köln-Mind, ns e 8 Berg- u. Hüttengesellsch. 
1 Div. 168% 
Dortm. Union-Bgb. . — 
Königs- u.Laurahütte 
Stolberg, Link 
do. St.- Fr. 
Victoria-Hütte 


78 00 — 
32,00 — 
105,00 


. Ored.-L. v. 1858 
. Loose v. 1860 
do. 1864 


he 


I 


02 
= 


Pr. Präm.- Anl. 1855 


97,25 
145,10 
139,30 

212,28 


Wechsel-Oours v. 11. Juli 
Amsterdam 


2% 18, 80 
2¼168.,20 
20 355 


do. do. v. 1868 


I n N 


Eisenbahn-Stamm- und | Faris 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1886. 
49,250 17a 
22,70 4 

96,000 3/a 
44,70 — 
105,90 


Petersburg 
do. = 
Warschau ..» 


Berl.-Dresdd. 


* E es e ce be be 
8 


Marienbg-MlawkaSt-A 
do. do. St.-Pr. — 
Dukaten * 
Sovereigns 
90-Francs-St. 
Imperials per 500 Gr. 
Dollar 
Eugl. Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreich. Banknoten 160,0 


— 


177,0 


do. St.- Pr. 3% 


— 1 20-Francs-Sl. . con... 


do. St.-Pr. 


.. 


3% 
a 


2% 
5% 


do. St.- A. 
Stargard- Posen 


do. 
Galizier do. Silbergulden 


Russische Banknoten 


er nnee 


E 
Meteorologische Depesche vom 12 Juli. 
Morgens 8 Uhr. 

Origlnal- Telegramm der Danziger Zeitung. 


Er] m. 

32 85 93 8 8 

5 2 ä 

Stationen. ao 3 2 Wind. Wetter. 805 = 

4 8 93 5 E95 4 

E Bat 

Hullaghhmore 3 6 vedeckt 7 
Aberdeen 755 080 1 | Regen 15 
\ Ohristiansund 258 0 2 | halb bed. 16 
Kopenhagen 758 W. 3 Wolkig 16 
Stockholm 756 WS W. 2 | wolkenlos 17 
Haparanddaa 7152 still — bedeckt 13 
Petersburg — — — — => 
Moskau 756 W 1 | wolkenlos 13 
Ü Cork, Queenstown 757 SSW 4 | bedeckt 17 
rent M aie — — — — — 
Helder 761 WSW 2 | wolkenlos 18 
Sylt . .. .. 759 WSW. 2 | Dunst 16 

Hamburg 760 W 3 halb bed. 17 1 
Swinemünde 759 WNW 4 | wolkig 17 
Neufehrwasser 757 NW 1 | wolkig 18 

Momel . 2... 756 WNW 2 | bedeckt 171 2 
Dari — — — — — 

Münster 762 SW 5 | wolkig 18 

Karlsruhe . 165 SW. 4 | bedeckt 20 3) 
Wiesbaden . 764 SW 4 halb bed. 19 
München 166 W 3 | bedeckt 17 

Chemnitz 162 * 3 | bedeckt 17 N 

Berlin 760 W. 2 wolkig 19 IM 
Wien . . 762 W 3 | heiter ai 
Breslau 761 W 1 | Regen 15 
Ile d Aix — — — — == 
Nn 0° — — — —5 
Triest 8 783 Still — [Wolkenlos '| 25 


1) Nachts Regenschauer. 2) Nachts Regen. 3) Nachts Regend 


Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 5 schwach; 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 u 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 13 = Orkan. 
3 Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum liegt über dem ſüd⸗ 
pa und ſcheint ſich nordoſtwärts auszu⸗ 
breiten, flache Depreſſionen lagern über Nordweſt⸗ und 
Nordoſteuropa, Bei meiſt ſchwacher weſtlicher und nord⸗ 
weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland 


fallen, in erheblicher Menge (30 Millim.) 


erlin. Ueber der Oſthälfte Deutſchlands fanden 


Regenfälle gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


BR NEE ea ne — 
Meteorologische Beobachtungen. 


5 
„ Barometer-Stand 
3|3 erg Wind une Weiter, 
» 8 Millimetern. 

m 
ı1 4 7543 18,2 N., märsig, bed. u regn. 
12 8 755 7 19,0 W., f still, halb bedeckt. 

12 756 7 21,2 W., mäss g, dieht bew. 


„Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗„ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeradenthenn 


Keen ädchen-Forlbildungsſchule 

| Nachmittags 3 Uhr, entſchlief 13 155 Fa 2 

5 . Gewerbe ⸗ Vereins. 

Das neue Quartal beginnt Montag, den 1. Auguſt er., Nachmittags 
im Gewerbehanſe Unterrichtsfächer ſind: Deutſch, Buchführung, 
Rechnen. Kalligr., Zeichnen, Geogr. und Naturkunde (oblig.), franz. 
und engl. Sprache (ak) — Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
während der Ferien täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags in meiner 
Wohnung Kathar. Kirchhof 4 a bereit. (2727 


ittend hiermit an 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung Mittwoch, Nach 
mittag 4 Uhr, auf dem St 
Barbara ⸗Kirchhofe. 


wegen vorgerückter Saiſon! 

Tricottaillen, Trieoikleidchen, 
. Trieot-Anzüge. 

Potrykus & Fuchs. 


4. Wollwebergaſſe 4. 


(280 


Bekanntmachung. 
In unſer Proc xenregiſter iſt heute 
sub Nr 740 die Procura des Ma 
Wilhelm Loewens hier für die 1 
Ed. Loewens hier (Nr. 150 6907 

2807 


menregiſters) eingetragen. 

Danzig, den 9. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 

In unſerem Procurenregiſter iſt 
heute sub Nr. 663 die Brocura des 
Hemmen für die Firma F. B. Prager 
gelöſcht. 2806 

Danzig, den 9 Juli 1887. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


„ Zufolge Verfügung vom 7. d. M. 
iſt heute in unfer Firmen⸗Regiſter bei 
der unter Nr. 100 eingetragenen 
Firma Oscar Wiedemann in Colonne 6 


Tricot⸗Taſſſen, 


die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 


eme W. 3. Hallauer, Fanggaſſe 36, 


Die ee ent den Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaren. 


iſt erloſchen. 8 die Puch pappenfabrik Stadtgebiet 455 sc nen 


Tiegenhof, den 8. Juli 1887. 
empfiehlt als ihre Specialität die Aus führung 


Königliches Amtsgericht. 
Belauntmachung. doppellagiger Pappdächer 
ſowie Reparatur oder Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer; die Fabrik liefert 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
zufolge Verfügung vom 4. d. Mis. ferner doppelt asphaltirte Dachpappe zum Preiſe von 2,50 bis 5 A. per 
Rolle, ſowie ſämmtliche Dachmaterialten und bittet Aufträge zu richten an 


18. 
ie Firma 
„ Laudshut: .. Herrmann Schulz in Stadtgebiet bei Danzig oder 
dhe geh en gebt e E. Rosalowsky. Wallplatz 2 in Danzig. 


Bertha Landshut geh. Eiſenſtaedt zu 
Um zu räumen 


Weißenhurg W/ Pr. eingerragen. 
liefern wir jetzt 


Loebau, den 6. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht. 50 a 
elegante Sommer-Anzüge 
von K. 35 an auf Beſtellung nach Maaß in tadelloſem Sitz und ſauberer 


Flater. 
® 
Auctio DR Ausführung. (2841 
Wolff & Lichtenfeld, 
5 . Geiſtgaſſe 74, 3 8 5 


Tiſchlergaſſe ger. 49. a Bu 
Verkauf eines Conenremnaren-Fugers! | 


Donnerſtag, den 14. Juli er., 
Das zur 5 


Vormittags 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
B. Blumenthal ſchen Coueursmaſſe 


gegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
gehörige umfangreiche Waarenlager, beſtehend aus: 


vollſtreckung u 
1 ee doe eee 

Kurz-, Welss-, Woll- und Filzwaaren, & 

Regenschirmen, Handschuhen, 

Putz- und Bade - Artikeln ete. 


1 Klavier (Poliſander), 1 Klavier: 
ank, 1 Spiegel mit Schnitzwerk, 
1 im Taxwerthe von A. 17 550 fol durch mich im G 


birken polirten Kleiderſchrank, 
1 birken polirtes Silberſpind, 
1 birken polirte Kommode, 2 Oel⸗ 
druckbilder in Goldrahmen :r. 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Sasse, 


5 e ; ; verkauft werden und nehme ich Gebote darauf unter Beſtellung a 
Gerichte her in Danzig e de Bon Kin a ne e e er Beben Der Ju. 
— Schmiedegaſſe 10. 2830 ſchlag zan den Meiſtbietenden erfolgt ſofort nach Geuebmigung der f 


a Gläubiger⸗Verſammlung Bl 
Die Beſichtigung des Lagers kann nach vorheriger Meldung bei 1 

mir täglich in den Nachmittagsſtunden von 3—6 Uhr erfolgen und das 

geräumige Ladenlokal auf beliebige Dauer miethsweiſe überlaſſen 25 


1 Der Concursverwalter 
Rudolph Hasse, 


Paradiesgaſſe 2415. (2791 
8 


f Danziger 5 
FHelociped⸗Hepot, 
L. Flemming, 


5 Danzig, 
N Langebrücke u. Peterſiliengaſſe 16. 
N 55 Beſte und billiaſte Berugsquelle 
= 18 für Engliſche Bicycles, Tricheles, 
Tandems Sicherheits⸗Bicyeles und 
Knaben⸗Velocipedes, 2⸗ u. zerädrig, 
Erſatz⸗ und Zubehörtheile. Repara⸗ 
turen ſchnell und billig Unterricht u. 
Preisliſten gratis. Auf Wunſ 
Ratenzahlung 2833 


Hierdurch bringe zur gefälligen Kenntnißnahme, daß, auch nach⸗ 
dem ich die Oekonomie des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes übernommen haben werde, meine 


Delicateſſen⸗Handlung 
in der bisherigen Weiſe weiterführe 


= Tr 9 ni “x e 
Aachlaß⸗Anckion. 
80 Kanten 10 Uhr 121 Sul 5 80 
Schleſterwerkſictte in ber 
Vorſtädt. Graben 33a. 


aus dem Schloffermeifter Schröter'ſchen 
Nachlaſſe 1 Bohrmaſchine, 
bank, 9 Schraubhſtöcke, 
2 Blaſebälge, 1 Eiſenſcheere, 1 ange: 
fangenen Geldſchrank mit fertigem 
Schloß und ſämmtliches zum Schloſſer⸗ 
gewerbe gehöriges Werkzeug, Schraub⸗ 
bänke, Richtplatten, Thürſchlöſſer, 
1 Partie Stabl⸗Schablonen, 1 Hand⸗ 
wagen, 1 Tableau⸗Uhr, 1 Kork; 
maſchine ꝛc. an den Meiſtbietenden 
verſteigern, wozu einlade. 
Ed. Zannke, Auctions⸗Commiſſarius, 
Hundegaſſe 39. (28:9 


Dampfer⸗ 
Expeditionen 


5 ei Danzig nach 
penhagem in Durchfrachten 
nach ſchwediſchen und norwegiſchen 


äfen: 
D. „Lion“, Capt. Paaske, 
D Sichern 1 105 t. Barfod 
„Reſerven“, Capt. Varfud, 
a er 


2. 65 
Stockholm und Hull: 
D. „Fido“, Capt. Marfhall, 
14 Juli 
Riga: 


ERS 


8 


D. ne abe und für die nächſte Saiſon Neuerungen in grüßrem Maaßſtabe vorbereite. 
e 2 10 | ® Bodenburg, 

D. 0 43770 8 155 Stüwahſe, F 2 B. Hager in Danzig 

. 18/20. Juli. 

Hamburg: bl 

D. b Capt. Gabe ſchmiedeeiſerne Träger 
Hemel-Lübeek: „SDR a 1105 Kobe, 1 

D. „Etadt da err Bremer, usseiserne säulen, Risenbahnschienen 


zu Bauzwecken. 


Pee C6!!! 8 
Selene e e Nachlaß ⸗Auction in Oliva 33, 


an der Chauſſee. 


Donnerſtag, den 14. Juli er., Vormittags 10% Uhr, werde ich im 
Auftrage, den Nachlaß des verſtorbenen Rentiers Herrn Thierfeld gegen 
baare Zahlung verkaufen: Beſtehend in Möbeln aller Art, eier Partie Bett⸗ 
und Tiſchwäſche, mehreren Satz Betten, Porzellan⸗ und Glasſachen, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräth. 

Sodann Donnerſtag den 21. Juli er., Vormittags von 10% Uhr ab, 
Fortſetzung der Auction über die in den Logirhäufern Oliva 31 und 32 
befindlichen Möbel (2805 

Abgang des Eiſenbahnzuges 10 Uhr 4 Min. vom Hohethor⸗Bahnhof. 


H. Zenke, 


Kölner Brillanten-Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich d. 
18. uli er., Loose a . 1, 

Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie, Hauptgewinn A, 40000, 

Loose 2 A 3 bei (2840 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Nuss-L eur, 3 Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
hochfeine Qualität a Fl. am Bahnhof Nr. 6 a iſt ei terre⸗W 
ee ee Langfuhr 3 Binnen . Leicht Fb e e e 
J. G. von Steen cr. zu verm Näheres daſelbſt und Bleihof 8, 2 Tr. 
f 8 ſtes Geflügel, friſ i DIEBE” Etene 5 n Be 
e 1 Been Vue 1 De 5 placirt ſchnel Renter a uren in 


Adr. u. 1120 in d. Exped. d. Ztg. erb. i Dresden, Reitbahnſtr. 25. (546 


(2836 Bi} 
; ea | Soiwie alle Arten Salzherin 


(2824 | 


anzen freihändig 


L. H. Schn 


32. 


Sidler, Jopengaſſe 32, 


ep ft 


after Ausf 
neueſten Facous, zu billigen Preiſen. 


auerh ührung, 


„ Schneider. 32. 


Mein reich aſſortirtes Lager 


| Vecco-, Souchong⸗ u. Melange Thees 


in hochfeinen und feinen Dualitäten empfehle ich beſtens. 


Carl Schnarcke. 
Matjesheringe 


5, 8, 10 J per Stck., etwas ſchadbafte, 
unter Garantie für feinſchmeckend, 3, 
4, 5 Std. 10 ſchockweiſe billiger, 

| { e billigſt. 
Eine Parthie ſchottiſche guſchmeckende 
Heringe 16 Stck. 25 u Tobias⸗ 
gaſſe und Fiſchmarkt⸗Ecke 12 in der 
Heringshandlung bei H. Cohn. 


’ 


Die neuen 


a Stück 25 I, 
wieder eingetroffen bei (2847 


L. Lankoff,, 


3. Damm Nr. 8. 


Dur neue Zuſendungen iſt g 
mein Lager von Cylinderhüten. 


Preis. 2823 
| Zum 13 


2 


La 


; Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 
Ratten, ben, Motten ꝛc. vertilge 
mit einj Garantie, auch empf. meine 
Präp. z. Vertilg. d. Unger H. Dreyling, 
Königl. app. Kammerj., Altes Ruß 7,1. 


Rambauiliet 


Stumm⸗Heerde 


Ad. KI Schönbrück 


beginnt 


am 1. Auguft 


ihren diesjährigen freihändigen 


Bockverkauf. 


Die Freiherrl. von Richthofen'ſche 

Guts Verwaltung. Fr. Gertz. 
Adl. Kl. Schönbrück 

2346) bei Gr. Schönbrück. 


Einen Hengſt 


(Fuchs oder Rappe), 5 — 6“ gekört u. 
zugfeit, ſchwerer flotter Wagenſchlag, 
bis 9 Jahre alt, kauft zu civilem 
Preiſe u. erbittet nähere Bezeichnung, 


ch] Abſtammung und Angabe des Preiſes 


u 
E. Schultz, 
2810) Tannenhof bei Kl. Montau. 
Ein ſehr ſchön gelegenes 


Etablifſement, 


(15 Dein. von der Stadt, an der Bahn 
und 2 Chauſſeen) mit großem Concert⸗ 
arten, Kegelbahn etc. und etwas 
zandwirthſchaft, iſt wegen Uebernahme 
eines andern Geſchafts, bei ca 3000 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Günſt. 
Hypothek. Offerten u Nr. 2325 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
En flottes FRE 
Material: und Deftillations: 
Geſchäft mit Ausſchank 
iſt eingetretenen Todesfalles wegen ſo⸗ 
fort bei 15 000 A. Anzahlung 99805 


kaufen. Adolph Pohl, (2802 


Adolph Pohl, 
Danzig. Poageupfuhl 25, parterre. 


Alte Möbel, 


Betten und Bodenrummel werden 
gekauft Altſtädt. Graben 54. (2812 
Gir großer j. Hund iſt zu verkaufen 
Holizſchneidegaſſe 9. 


Geräumiger 


Schreibtiſch 


oder Cylinder ⸗Burean mit vielen 
Fächern reſp. Schubläden, gut erhal⸗ 


ten, zu kaufen geſucht. 


Offerten ev. mit Preisangabe unt. 
2834 in der Exped d. Ztg. erbeten. 
Eine ſehr anſt j. Frau bittet e. x. 

Herrn um e Darlehn v 100 R. 
a. 3 Mon., geg. Berpf. ihr. g. Wirthſch. 

efl. Offerten unter 2816 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


5 Sohn achtbarer Eltern, ſucht für ſein 


ſind J. Etage die von Herren 2. 
Behrendt & Co. benutzten Comtoir⸗ 
Räumlichkeiten zum 1. October zu 
vermiethen. (2815 
Näberes 9 


Brodbänkengaſſe 47. 
Eine tücht. Directrice, 


feine Arbeiterin, findet angenehme, 
dauernde Stellung im Putzgeſchäft v. 


J. Casper Wwe., 


2809) Neuenburg Weſtyr. 
ar mein Kurzwaaren⸗en gros⸗Ge⸗ 
ſchaft ſuche ich per ſofort einen 
Lehrling aus auter Familie mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. 
Marienburg, den 10. Juli 1887. 
| 2707) N. Jacoby. 


Einen Lehrling, 


52 im Laden. 


undegaſſe Nr. 43, Saal⸗Etage, 
Zimmer n. ſ. w. zu vermiethen. 
Nähere parterre vorne bis 12 Uhr 
Vormittags. (2850 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäſt benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1931 


Schmiedegasse L U. II. 


it das Reſtanrattonslokal vom 1. Octo⸗ 
her cr. ab zu vermiethen. Zu erfragen 
0 6 « 
Winterplatz 12113, 
erſte Etage, ift eine Wohnung von 5 
Zimmern, Balkon, Mädchenſtb., Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche und Trocken⸗ 
boden zum Oktober zu vermiethen. 
Enn „Speicher = Unterraum, ſowie 
einige Oberräume im Speicher 
Judengaſſe 10 ſind zu permiethen. 
Näh. im Comtoir Milchkaunneng. 3. 


Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Saal Hotel du Nord. 


Offen von 11—1 u. v. 3—10 Abends. 
Entree 50 Z. Kinder die Hälfte. 


Paris Paris Paris 


10 Coupons 3 cl., 5 Coupons 1,80. 


Kurhaus Weſterplalle. 


Täglich, außer Sonnabends: 


„Großes 
Ailikair⸗Concert 
ntree Wo 


chentags 103, Sonnt 
H. Mein 


Colonial⸗ und Delicate 


ßwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft 2 


(2811 
Robert Zube, 
Dirſchau. 
Ein unverheiratheter (2757 


Gärtner und Jäger 
findet ſogleich Stellung in 
Lewinno 
2757) per Smazin. 
zinige verh. Stellmacher m. d. beſten 
Empf., Hofmſtr. Inſpectoren, verh. 
und unverh, ſow. Kutſcher u. Inſtleute 
empfiehlt Prohl, Langgarten 63 J. 
Kup. e. äußerſt tücht. Ladenmädch. f. 
„Material und Schank, daſſelbe 
beſitzt gute langjährige Atteſte. 
A Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Fine Dame gef. Alters, in Wirth: 
ſchaft u. Kindererziehung durchaus 
erfahren, mit vorzgl. Zeugn., ſucht v. 
fogl. od. fo. neue Stell. als Repräſent. 
Gef. Offerten unter Nr. 2803 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine alleinſt. Dame in mittleren 
Jahren, ſucht bei ganz geringen 
Gehaltsanſprüchen eine Stelle, ſei es 
zur ſelbſtſtändigen Führung einer 
kleineren Wirthſchaft oder auch als 
Aushilfe in derſelben, überhaupt wird 
jede Arbeit gern und willig über⸗ 
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nommen, Empfehlungen ſtehen zur NB. Abonnements⸗Billets für die 
Seite Näberes ertheilt gütigſt Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
Frau Dan Nachf., Jopengaſſe. zu haben. (1945 


Ein Materialiſt. 15 Jahre beim Fach, 
mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, einige Jahre als Expedient in 
Brauerei und Deßillation thätig ge⸗ 
weſen, ſucht per 1. Oktober oder früher 
Stellung im Comtoir, Stadtreiſender, 
Lageriſt oder Caſſirer. Gute Zeugn. 
u. Ref. ſteh. z. Seite. Off. u. 2430 erb. 
Ein anſt, tücht. Mädchen für ſtädt. 

Haush, das gut bürgerlich kocht. 
mit guten Zeugn., ſucht z. 1. Ocotber 
Stelle hier od, nach d Ausland. Off. 
u. 2636 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine gepr. Lehrerin mit gut. Zeugn., 

noch in Stellung, ſucht zum Oct. 
ander weit. Engagement. Adr. erbeten 
unter M. S. poſtl. Gr. Boſchpol i /P. 


Ein Braumeiſter, 


30 Jahre alt, tüchtig und arbeitſam, 
mit langjähr. Erfahrungen in allen 
Zweigen, gegenwärtig Leiter einer 
größeren Brauerei in Breslau, wünſcht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe per bald 
oder ſpäter anderweit paſſende Stellung. 
Offerten an Herrn Georg Mewes, 
Cigarrengeſchäft, Me'zergaſſe 6, erb 


Für einen J 
Lehrling 
v. ausw wird e. g billige Penſion p. 1. 


Auguſt geſucht. Adreſſen unter Nr. 
2828 in der Exved. d. Ztg. erbeten. 


Möblirtes Zimmer 
und Peuſion 


iſt Vorſtädt. Graben 43 J. zu haben. 
Ein höherer Beamter ſucht zum 

J. October eine geſunde Wohnung, 
beſtehend aus fünf größeren Zimmern 
und entſprechenden Nebenräumen. 

Offerten mit Preisangabe nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 2738 entgegen 


Seebad Bröſen 


ſtellt noch einige größere wie kleinere 
neu derorirte Wohnungen, mit und 


Freundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Hente und folgende Tage: 


+ + 9 
Leipziger Jünger. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
bach feels 50 3, Kinder 25 3 
1 4 40 Pf. an den bekannten 
rten. 


. IDGZURRE 
Milehpeter. 
Mittwoch, den 13. Juli 1887: 
Gr. Garten-Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 

Kapellmeiſters Herrn Sperling. 
Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 
Anfang 7 Uhr Entree 10 3. 
Link's Garten 
Dlivaer Thor 8 
Mittwoch, den 13. Juli: 

großes Coneert, ö 
ausgeführt von der Kapelle des 1 Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regiments Nr. 1. Anfang 
6 Uhr. Entree 10 J. R. Lehmann. 


‚afe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 I. Anf Wochen⸗ 
tags 6 U., Sonntags 4 U, Ende 10 U. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Roſs. 
Mittwoch, den 13. Juli cr. Auftreten 
bon Wurz b. Weber. Zum Beginn: 
Im Warteſalon 1. Klaſſe. le 
Hierauf; Lieder⸗Vortrag v. Jenny 


i ; i v. Weber. Hierauf: Zahnſchmerzen. 
de zur Vermiethung für die an & asse 15 
: it. enny v. Weber. 
eech eder en Marder en 22% Silbergr. Poſſe in 1 Act. 
W. EIstorlus Erben | WIhelm-Theater. 


Mittwoch, den 13. Juli 1887 und 
folgende Tage 


Gaſtſpiel 


des berühmten Altmeiſters der 
Hypnotiſeure Herrn 


Carl Hansen. 


Demonſtrationen und Experimente auf 
dem Gebiete des animaliſchen 


Langgaſſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
Näheres Lauggaſſe 66 im Laden 


N Poggenpfuhl 45, parterre, ift 
eine herrſchaftliche Wohnung 


g : 55 Maanetismus. 

beft. aus 5 Zimmern u. fonft. Zubehör, 5 

auch Eintritt in den Garten, per 1. Vorher: Großes Concert. 
Oltober zu vermiethen Näheres Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anfang 
daſelpft im Gartenhauſe I. 7½ Uhr. Alles Nähere die Placate. 


Billets im Vorverkauf ſind zu haben 
bei Herrn J. Neumann, Eigarren⸗ 
Geſchäft, Langenmarkt 38. 

Im Tunnel nach der Vorſtellung: 
Grosses Concert. 
Entree frei. 

Die Direction: Hugo Meyer. 


m me ne m 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


rauengaſſe 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen 635 


Hundegaſſe 25 
ſind zwei Stuben als 


Comtoir od. Bureaux 


zu vermiethen Beſichtigung täglich 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


